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Salon geführt . Im mächtigen Kamin knisterte ein munteres

Feuer , auf dem Boden war ein großes , weißes Eisbärenfell ,
das beit Gedanken gleich an den Nordpol hinlenkte , aus -

gebreitct . In einer Ecke des Salons stand ein prächtiges
Pianino , mit Photographieen von Nansen in den ver¬
schiedensten Stellungen und Kostümen völlig bedeckt , und
über demselben war eine kolossale Büste , Nansen vorstellend ,
angebracht . Bequeme und elegante Möbel , Stickereien ,
Nippsachen und prächtige Blumen füllten das Zimmer und

gaben der Wohnung einen zugleich vornehmen und traulichen
Charakter . Das Schönste war jedoch die wundervolle Aus¬

sicht über den Fjord und die stille Bucht , von den schnee¬
bedeckten Tannen umrahmt . Die Sonne glitzerte auf dem
Eis , das über dem Fjord lag , und die weite Fläche schien
mit Millionen funkelnder Schneejuwelen bedeckt zu sein .

Während ich in diesen Anblick vertieft saß , wurde eine

Thür geöffnet und Frau Nansen stand vor mir . Eine vor¬

nehme , prächtige Erscheinung ! Ein schönes Profil mit scharf
geschnittenen Zügen , große dunkelblaue Augen mit einem

energischen . und zugleich wehmüthigen Ausdruck im Blicke ,
eine stolze Haltung , ein bezauberndes Lächeln , das eine Reihe
prachtvoller Zähne zeigt , graziös in jeder Bewegung — das

ist das Bild Eva Nansens .
Sie empfing mich mit großer Liebenswürdigkeit und er¬

kundigte sich nach ihren zahlreichen Freunden und Bekannten

in Kopenhagen . Dann lenkte sich das Gespräch natürlich

auf ihren abwesenden Gatten . Ich fragte sie , was sie von
der Nachricht , daß Nansen nach Sibirien gekommen sei , meine .

„ Es ist eine falsche Nachricht / antwortete sie in einem

sehr bestimmten Ton . • „ Daß mein Mann sein Ziel er¬

reichen mid zurückkommen wird , davon bin ich fest überzeugt ,
aber es ist noch zu früh , so schnell und so leicht wird es

nicht gehen ! "

Wir saßen beim Fenster , und ihr Blick schweifte über
die weite eisbedeckte Fläche , die vor uns lag . Ich äußerte
meine Bewunderung über die wundervolle Aussicht .

„ Jetzt ist es ein wenig monoton hier , wenn Alles von

( Nachdruck verboten .)

Eva Nansen .

Einige persönliche '
Erinnerungen .

Augenblicklich , da der Name Nansen auf Aller Lippen
schwebt , dürfte cs nicht ohne Interesse sein , über die Gattin
des kühnen Polarforschers einige persönliche Erinnerungen
und genauere Mittheilungen , als die kurzen Notizen , die die
Tagespresse schon gebracht hat , zu erfahren . Wohl wenigen
Frauen wurde es vergönnt , so große Triumphe wie die ,
welche Frau Nansen dieser Tage mit ihrem Manne in

Norwegen feiert , zu erleben , aber auch wenige Frauen haben
so lange und bange Tage in Ungewißheit und Angst über
das Leben und Schicksal ihres Galten verbracht ! Wenige
Frauen auch haben mit solchem Heldcnmuth und so großer
Seelenstärke die Prüfungen einer dreijährigen Trennung
bestanden !

Eva Nansen gehört einer sehr angesehenen Familie in
Christiania an . Ihr vor einigen Jahren verstorbener Vater
Frederik Sars war Professor der Geschichte an der
Universität Christianias und hat mehrere Werke , die in den
wissenschaftlichen Kreisen der norwegischen Hauptstadt großes
Ansehen genießen , veröffentlicht . Von den zwei Brüdern
Eva Nausens ist der eine Professor an der Universität , der
andere ein sehr angesehener Geograph . Die alte Frau Sars
lebt noch , sie ist 80 Jahre alt und sie hat also in ihrem
hohen Alter die große Freude erlebt , Zeugin des Triumphes

i ihres Schwiegersohnes zu sein .
Es war keine Vernunftehe , die Eva Nansen einging .

Die Familie Sars ist nicht vermögend , und auch Nansen ist
nicht mit irdischen Gütern überhäuft . Die jungen Leute ,
die auf einer Schlittenfahrt Bekanntschaft gemacht hatten ,
fühlten sich jedoch mit unwiderstehlicher Sympathie zu
einander hingezogen . Anfangs suchte Nansen seine Liebe

zu bekämpfen , er fühlte , daß seine Zukunft zu unsicher sei ,
um an eine Heirath denken zu können , und er wollte das

. Wrue und begabte junge Mädchen , das seine Liebe er¬

widerte , nicht überreden , viele Jahre auf ihn zu warten .
Nachdem er aber von seiner ersten Gröulandsreise glücklich
zurückgekehrt war und sein Name durch diese kühne
Expedition schon eine gewisse Berühmtheit erlangt hatte ,
verlobte er sich mit Eva Sars , und kurz nachher wurde die

Hochzeit gefeiert .
Das junge Paar bewohnte eine hübsche Villa in Lysaker ,

einer kleinen Stadt , die eine halbe Stunde von Christiania
entfernt liegt . Ich hatte in diesem Winter Gelegenheit ,
Frau Nansen in ihrer Villa zu besuchen . Als im März
die falsche Nachricht von Nansens Rückkunft nach Europa
die Welt überraschte , hielt ich mich gerade in der norwegischen
Hauptstadt auf , und ich beschloß , Frau Eva Nanseu

'
auf¬

zusuchen , um ihre Meinung über die genannte Nachricht zu
erfahren . Ich hatte ihr auch persönliche Grüße vom Groß¬
händler Gamol in Kopenhagen , der Nansen 100,000 Kronen

für die Grönlands - Expedition schenkte und dieselbe dadurch
ermöglichte , zu überbringen .

An einem schönen Frosttag Anfang März langte ich
in Lysaker an . Von der Station führte der Weg durch
einen Wald , wo der Schnee unter jedem Schritt knirschte .
Die Lust war hell und klar , Alles war so still , daß kein
Laut die feierliche Ruhe , die in dieser weltverlorenen

Gegend herrschte , unterbrach . Es war mir nicht schwer ,
die Villa Nansens zn finden , denn jedes Kind in der ganzen
Umgegend kennt sie . Nachdem ich den Wald durchquert
hatte , machte der Weg plötzlich eine Biegung , und ich stand
vor einem schönen rothen Gebäude , von den starken Balken ,
die in Norwegen als Bauholz verwendet werden , aufgeführt .
Hier wohnt also , dachte ich , die moderne Penelope und er¬
wartet jihren Mann , der sich auf einer viel weiteren und
viel gefährlicheren Reise als diejenige des Odysseus be¬

findet . Wie groß muß die Energie und der Heldenmuth
dieser Frau fein , dachte ich , um so viele Jahre ohne jeg¬
liche Nachricht von ihrem Gatten getrennt zu leben — und doch
immer die Hoffnung und die Zuversicht zu bewahren !

Ich trat ins Hans hinein und wurde in einen großen

In der freiheitlichen Aera , die nun für Baden anhebt
und in der Männer wie Stabe ! und Lamay und später Mathy ,
Jolly und Andere den Bestrebungen Großherzog Friedrichs
den rechten Boden gewannen , konnte die Entwickelung des
badischen Landes die schönsten Früchte zeitigen . Das Leben
des Volkes durchzog ein frischer Hauch und in dem

„ Musterstaat "
, wie Baden nach der Einführung des Gesetzes

über die Kreisverfassung vielfach hieß , blühten Gewerbe und
Handel , Kunst und Wissenschaft empor . Dann aber auch
wurde der Großherzog seinem Volke ein Führer auf nationalem
Gebiete . Daß die Einigung Deutschlands nur unter der
Führung Preußens denkbar sei , erkannte er schon früh und
wußte seiner Ueberzeugnng , die im Lande vielfach die süd -
deutsche Hinneigung zu Oesterreich zu überwinden hatte , kraftvoll
Ausdruckzuverschaffen . Schon am 29 .Novemberl857antwortete
er auf eine Adresse des Landtags : „ Meine Pflichten gegen
Preußen fallen mit meinen Pflichten gegen Deutschland
zusammen .

"
3n diesem Sinne wirkte er fortgesetzt , so 1860

zu Baden - Baden bei der Zusammenkunft des Prinz - Regenten
von Preußen mit Kaiser Napoleon , so 1863 auf dem
Fürstentage zn Frankfurt . Und als nach dem Kriege von
1866 , der ihn nur durch die Verhältnisse gezwungen auf
der Seite Oesterreichs gesehen hatte , das Schutz - und Triitz -
bündniß mit dem Norddeutschen Bund geschlossen ward , da
war es nur die Sorge Bismarcks vor einem sofortigen Kriege
mit Frankreich , welche den Eintritt Badens in den Nord¬
deutschen Bund selbst nicht zur That werden ließ . Aber nicht
lange mehr währte es und Schulter an Schulter mit den
deutschen Brüdern von Nord und Süd erkämpften die badischen
Schaaren auch das höchste Ziel , daran das nationale Streben
des Großherzogs festgehalten hatte zu allen Zeiten : der
deutschen Stämme Einheit , das neue Deutsche Reich .
Der 18 . Januar 1871 , an welchem Tage Großherzog
Friedrich dem ersten deutschen Kaiser den ersten jubelnden
Heilruf darbrachte , er bedeutete die Erfüllung auch seiner
schönsten Träume , aber auch feiner unablässigen Sorgen
und Mühen , die auch in jenen Verhandlungen über die

Reichsgründung auf das Lebhafteste und Erfolgreichste zu
Tage traten . Das aber wird das deutsche Volk ihm nie
und nimmer vergessen , wie denn sein unausgesetzt nationales
Wirken ihm auch die innigste Freundschaft des alten Kaisers
wie des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm eintrug
und ihm des jetzigen Kaisers Dankbarkeit und Verehrung
stets lebendig erhielt .

Auch heute noch ist Großherzog Friedrich im gleichen
begeisterungsfreudigen Sinne thätig . Nicht des Alters
Beschwerde kennt er , nicht großer Strapazen Ungemach , wenn
es gilt , bald hier , bald dort im Lande die Männer seines
Volkes , vor Allem die alten und jungen Krieger , anzuspornen :
werth zu bleiben des Errungenen und für des Vaterlandes
Größe einzustehen zu allen Zeiten . Mit sorgender Liebe

steht ihm Großherzogin Luise zur Seite , Noih und Krank¬
heit im Volke nach Kräften zu heilen , und wie innig die

Herzeusgemeinschafi ist , welche diese beiden - « dein Menschen
jetzt 40 Jahre mit einander verbindet , das zeigt am besten
der Großherzogin Ausspruch am silbernen Hochzeitstag :

Leopold , sah Prinz Friedrich einen Regenten , der mit
vollem Verständniß den auf die Einigung Deutschlands
zielenden Bestrebungen entgegenkam , der persönlich in des

Sohnes Begleitung den als Reichsvekweser erwählten Erz¬
herzog Johann in Frankfurt a . M . aufsuchte und begrüßte .
Dem Sohne selbst begegnen wir dann bald darauf im

Hauptquartier des Generals v . Wrangel in Schleswig -

Holstein , wohin er als Major im Dragoner - Regiment „ Groß¬
herzog

" mit den badischen Truppen geeilt , um an dem Kampfe
für dir alte » deutschen Stammlande theilzunehmen , der
leider im Waffenstillstände zu Malmö ein so unerwünschtes
Ende fand . Uni ) wieder treffen wir Prinz Friedrich in

Karlsruhe an , wo er — im Jahre 1849 — inzwischen
Bataillons - Kommandeur im Leib - Jnfanterie - Regiment ge¬
worden war . Und im Mai desselben Jahres war es dann ,
wo die revolutionären Bestrebungen , die durchs Land
gingen , auch bei den Truppen Eingang fanden , wo
auch des Prinzen persönliches , muthllolles Vorgehen
vergebens war und er gleich dem Großherzog ,
den Ministern und den treu gebliebenen Offizieren das
Land verlassen mußte , derselbe Prinz , dessen ganzes Leben
ein Mühen war für die Größe und Einheit des deutschen
Vaterlandes . Und ebenderselbe , dem er einst dieses geeinten
Vaterlandes ersten huldigenden Kaisergruß darbringensollte ,
Prinz Wilhelm von Preußen , war es dann , der die

Empörung in Baden für immer niederwarf .
Wenige Jahre nach jener unheilvollen Zeit , am

21 . Februar 1852 , übernahm der noch nicht 26 - jährige
Prinz Friedrich zuiiächst als Stellvertreter des schwerkraiiken
Bruders die Regentschaft , um dann , da die Negierungs¬
unfähigkeit des Großherzogs Ludwig als dauernde sich er¬
wies , am 5 . September 1856 , also vor gerade 40 Jahren ,
der Würde des Regenten auch den entsprechenden Titel des

Großherzogs hinzuzufügen . Und noch im selben Monat ,
am 20 . September , gab Großherzog Friedrich in seiner

jungen Gemahlin , der Prinzessin Luise von Preußen , der

einzigen Tochter des späteren Kaisers Wilhelm , seinem
Volke die treu sorgende Landesmuiter .

Gerade die elften Zeiten der Regierung des Großherzogs
waren mancher schweren Sorgen voll . Das Konkordat ,
welches der badische Staat mit der Selbständigkeit fordernden
katholischen Kirche nach mancherlei Kämpfen abgeschlossen ,
war es vor Allem , das der liberalen Mehrheit des Volkes

unerträglich dünkte und gegen das in - und außerhalb der
Kammer Sturm gelaufen wurde . Und Großherzog Friedrich ,
ohne sich durch die Wirren des Jahres 1849 in seiner
eigenen freigesinnten Ueberzeugnng von Recht und Pflicht
bei Fürst und Volk wankend machen zn lassen , stellte sich
mit seiner fürstlichen Entscheidung in einer wirkungsvollen
Proklamation am 7 . April 1859 auf die Seite der Kammer¬

mehrheit . Bei dem Landtagsabschied desselben Jahres rief
er den Abgeordneten jene herrlichen Worte zu , die ihn zu
einem der volksthümlichsten Fürsten gemacht haben , die so
recht ein Abglanz seines innersten Wesens sind : „ Ich
konnte nicht finden , daß ein feindlicher Gegensatz sei zwischen
Fürstenrecht und Volksrecht ! "
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Die einspaltige Petilzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rectameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Zum 70 . Geburtstage
Großherzog Friedrichs von Baden .

( Am 9 . September 1896 .)
Von Albert Herzog .

. . . . „ So ftifch blüht fein Alter , wie greifender
Wein .

"
. . . .

Der alte Arndtfche Vers , er kommt Einem in den Sinn ,
wenn man dem nun siebzigjährigen Großherzog von Baden
in das leuchtende blaue Auge schaut , wenn man feine hohe ,
ungezwungene und leicht einherschreitende Gestalt erblickt ,
die gewinnenden Züge des auch im Ernste freundlich milden
Antlitzes . Nur daß auf den Bart , der voll das Gesicht
umrahmt , der Schnee des Alters sich gelegt , nur daß einzelne
Runen auf der Stirn erzählen von dem bitter » Menfchen -
leid , das auch vor Thronen nicht Hali macht . Noch
Manches freilich erzählt uns das ganze Leben des Groß¬
herzogs Friedrich , von den stolzen Erfolgen feiner
freimüthig edel » Gesinnung , die ihm das Herz feines
Volkes unwandelbar gewann, ^ von dem echt - nationalen , treuen ,
jeden Widerstand besiegendes Einstehen für die Sache der

deutschen Einheit , der Wiederaufrichtung des großen , herr¬
lichen Vaterlandes , das ihm das Herz ganz Deutschlands in

ausrichtiger Verehrung für alle Zeiten znwandte . Und so
ist es leicht erklärlich , daß der Tag , an welchem Großherzog
Friedrich das siebzigste Lebensjahr vollendet , nicht nur inner -

HM der roth - gelben Grenzpfähle des unter seiner Regierung
mächtig aufblühenden badischen Landes begeisterten Sinnes

gefeiert wird , ^sondern daß überall in deutschen Landen

seiner gedacht wird , wo mir immer die heldcnmüthigen Vor¬
arbeiter ünd Paladine der schwer errungenen Reichseinheit
als Vorbilder wahrer deutscher Art gepriesen werden .

Als zweiter Söhn des Prinzen und späteren Groß¬
herzogs Leopold von Baden und dessen Gemahlin Prin¬
zessin Sophie Wilhelmine von Schweden hatte Prinz
Wilhelm Friedrich Ludwig ursprünglich keine Aussicht ,
den badischen Fürstenthro » zu besteigen . Mit seinem um
2 Jahre älteren Bruder Ludwig genoß er gemeinsam Unter¬

richt und militärische Erziehung , besuchte auch gemeinfam
mit ihm die Universität zu Heidelberg zum fast zweijährigen
Studium der Geschichte und Staatswissenschasten , bis seit
dem Jahre 1845 , in dem ein schweres Leiden des Erb -

grotzherzogs feinenJhifang nahm , Prinz Friedrich allein in

militärischer und wissenschaftlicher Beziehung der ferneren
Ausbildung oblag . In Bonn , wo er vornehmlich noch
staatsrechtlichen Studien sich widmete , war eS Dahlmann ,
der den jungen Prinzen besonders erzog . Die Beendigung
der Bonner Studientage fiel in das Frühjahr 1848 ,
das mit feiner für Baden verhäiignißvollen Folgezeit
nicht ohne Eindruck auf des zukünftigen Fürsten
Herz bleiben konnte . In seinem Vater , Großherzog

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zufammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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„ Das darf ich rühmend und dankbar sagen , in den
25 Jahren gab es keinen Tag und keine Stunde , in
der ich mich mit dem Großherzog nicht völlig eins

gewußt Hütte . " Von seinen drei Kindern wurde dem

großherzoglichen Paare Prinz Ludwig , der Lieblingsenkel
Kaiser Wilhelms , bekanntlich im traurigen Jahre 1888 plötz¬
lich durch den Tod entrissen . Erbgroßherzog Friedrich ,
Kommandeur der 23 . Division , residirt mit seiner Gemahlin
Hilda , Prinzessin von Nassau , Tochter des Großherzogs
von Luxemburg , in der schönen Breisgaustadt Freiburg ,
während die einzige Tochter , Victoria , dem Kronprinzen
von Schweden in eine ferne Heimath als Gemahlin folgte .
Wie schon oft , so werden indeß auch das gegenwärtige
Freudenfest die Kinder in Gemeinschaft mit den fürstlichen
Eltern in Karlsruhe verleben , wohin die Vertreter des

badischen Volkes an diesem Tage aus allen Gauen , aus
allen Ständen zusammenströmen , um ihrem Großherzog zu
huldigen in herzlicher Liebe und Dankbarkeit . In den

Heilruf aber , der ihm entgegenrauscht von Tausenden und

Abertausende » , mischen sich für ihn die Glück - und Segens¬

wünsche des ganzen deutschen Vaterlandes .

Der Kaisertag in Görlitz .

D .B .H . Görlitz , 7 . September .
Punkt 10 Uhr lief der Breslauer Souderzug mit den frcmd -

läudisLen Offizieren und fürstlichen Gästen im hiesigen Bahnhof
ein . Die Fürstlichkeiten fuhren alsdann mit den Offizieren in den
bereitstehcnden Wagen nach dem Paradefcld . Um 10 Uhr 40 JD?hi .
langte der kaiserliche Sonderzng hier an . Der Kaiser verließ mit
deni Czaren , die Kaiserin mit der Czarin den Salonwagen . Während
die Kaiserin mit der Czarin ohne weitere Begrüßung den Bahnhof
verließ , erfolgte die Begrüßung der beiden Herrscher durch den
Oberbürgermeister von Görlitz . Der Kaiser reichte dem Ober¬
bürgermeister dankend die Hand und verließ daraus an der Seite
des Czaren den Bahnhof . In einer mit 6 Pferden bespannten
Equipage fuhren sie , geleitet von einer Husaren - Eskorte , unter
Jubel und Hochrufen der zahlreichen Menge durch die festlich ge¬
schmückten Straßen nach dem Paradeseide . Die Parade nahm
einen überaus glänzenden Verlauf . Nach dem Abreiten der
beide » Treffen erfolgte der Vorbeimarsch . Der Kaiser führte
beide Male die Leib - Grenadiere und die Leib -Kürassiere vorbei , der
Czar das erste Mal das Ulaiieu -Regiment seines Vaters . Nach der
Kritik fuhren beide Kaiserinnen , die Zuschauer -Tribüne berührend ,
nach der Stadt . An der Bauschule wurden sie von Ehren -
jungfraueu unter Ueberreichung von Blumensträußen begrüßt .
Die beiden Kaiser ritten denselben Weg und begaben sich
an der Spitze der Fahnen - Compagnie nach dem Stände¬
hause , woselbst nm 4 Uhr Mittagstafel stattfand . Bei derselben

S das Kaiserpaar nebeneinander . Zur Linken der Kaiserin der
af von Turin , rechts vom Kaiser der Prinz Ludwig von Bayern ,

dem Kaiserpaar gegenüber General v . Seeckt , zur Rechten des letzteren
Graf Waldersee , zur Linken General Goltz . Nach dem Braten
brachte der Kaiser einen Trinkspruch auf das fünfte Corps aus , wobei er
den eben stattgesundenen Besuch des russischen Kaisers besonders hervor -
hob . General v . Seeckt dankte . Nach der Tafel folgte großer Zapfenstreich .
Zu einer großartigen Kundgebung gestaltete sich die Abreise des
russischen Kaiserpaares , die um 6 Uhr erfolgte . Auf dem Platze
vor dem Bahnhofe waren eine Ehrencompagnie des 6 . Grenadicr -
Negiments „ Graf Kleist v . Rollcudorf "

, sowie das Wahlstütter
Kadettencorps aufgestellt . Die ganze Einfahrtstraße war mit Militär
besetzt . Auf dem Bahnhofe fanden sich fämmtliche anwesenden
Fürstlichkeiten ein , welche sich in derLichthalle versammelten . Kaiser
Wilhelm fuhr mit Kaiser Nikolaus im ersten , die beiden Kaiserinnen im
zweitenWageu . In der Lichthalle verabschiedete sich Kaiser Nikolaus von
deu Fürstlichkeiten und höheren Offizieren . Rach dem Ausstieg
durch deu Tunnel zum Bahnsteig intonirte die Kapelle des
Grenadier -Regiments Nr . 6 die rnffische Nationalhymne . Hierauf
verabschiedeten sich die beiden Kaiserpaare in überaus herzlicher
Weise . Der Czar küßte der Kaiserin die Hand und die Wangen ,
Kaiser Wilhelm that das Gleiche bei der Czarin . Beide
Kaiserinnen küßten sich hierauf sichtlich bewegt , dann umarmten und
küßteu sich beide Kaffer . Als der Zug sich in Bewegung setzte ,
winkten sich beide Herrscherpaare Abschiedsgrüße zu . Auf der Rück¬
fahrt nach dem Ständehause wurde Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Auguste Victoria Seitens der Bevölkerung mit stürmischen Hurrah -
rufen begrüßt . __________________

Deutsches Deich .
* Hof - nutz Personal - Nachrichten . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe und der Staatssekretär des Auswärtige » Amts ,
Freiherr v . Marschall , kehrten gestern Abend von Breslau nach
Berlin zurück . — Die Kronprinzessin von Schweden hat sich zum

Besuche ihres Vaters , des Großherzogs von Baden , welcher am
9 . ds . Mts . feinen 70 . Geburtstag feiert , nach Karlsruhe begeben .
— Der Besitzer der „ Kölnischen Zeitung

"
, August Meven -

D um out , ist in Hohwald bei Barr im Elsaß , wo er zur Kur
weilte und vor einigen Tagen einen Schlaganfall erlitt , nach
vollendetem 64 . Lebensjahre gestorben ,

* Keriitt , 7 . September . Der Staatssekretär des

Aeußern , Freiherr v . Marschall , hatte , wie der „ Bresl .
Gen .- Anz . " aus sicherer Quelle erführt , mit dem Geheim¬

rath Schischkin eine Unterredung , die mehrere Stunden

währte und die sich nicht nur auf bloßen Austausch von

Höflichkeiten beschränkte , sondern auch wichtige politische
Fragen behandelte .

Das „ Mariueverordnungsblatt " meldet : Die Kaiserin
von Japan spendete zur Unterstützung der Hinterbliebenen
der auf dem „ Iltis " Verunglückten 1000 Jen .

Professor Bergmann ist aus Warschau zurückgekehrt .
Er sprach die Hoffnung ans , daß Graf Schuwalow
der , wenn auch langsamen Genesung entgegengehe .

* Sie ! , 7 . September . Zum morgigen Empfang des
CzarenPaares sind außerordentliche Vorbereitungen getroffen
worden . Vom Bahnhof aus sind sowohl bis zum Königlichen
Schloß wie bis zur Laiidmigsbrücke am Hasen die Straßen abgesperrt
und beide Seiten mit einem Militär - Cordon umgeben . Prinz
Heinrich von Prcnßen ist bereits heute Vormittag zum Empfang
des Czareupaarer hier eingetroffen . Der Czar wird im Königlichen
Schloß absteigen . — Das Czarenpaar wird mit dem „ Polarstern

"

nach Kopenhagen fahren . Zum Empfang desselben wird morgen
der deutsche Kronprinz ans Plön hier emtreffen . Der Bahnhof
prangt schon heute in herrlichem Flaggen - und Guirlandenschmuck .

Ausland .
* Frankreich . Der heutige Ministerrath , welcher unter dem

Vorsitz des Präsidenten Favre abgehalten wird , wird sich mit
der Frage des Empfangs des Czarciipaarcs beschäftigen . Der Cz » r
wird an der Seite Faurcs in Paris einziehen . Die Czarin wird
in einer zweiten Equipage mit ihrer Hofdame folgen . Frau Faure
wird au dem Einzug durch die große Avenue nicht theiluehmen ,
doch wird die Czarin bei dem im Elhsve stattfiudenden Diner neben
Frau Faure sitzen , vorausgesetzt , daß die russische Kaiserin an der
Tafel theilznnehmen nicht verhindert sein wird . — Alle Journale ,
ausgenommen die sozialistischen , beglückwünsche » den Minister des
Innern zu der Ausweisung der dentschen stteichstagsahgeordneten
Bebel und Bueb , die auf französischem Boden eine deutsche
Sozialistenversammlung von Reichsländern abhalten wollte » .

* Türkei . Die „ Daily News " melden aus Canea : Die
Nationalversammliiug hat die Session beendet , nachdem sie
beschlossen hatte , eine Anleihe von 100,000 Pfund zur Schadlos¬
haltung der läudlicheil Bevölkerung aufznnehmen . Ferner wurde
beschlossen , eine Polizeitruppe von 400 Ausländern für die drei
größten Städte zu errichten .

Aus Kunst und KebeNi
* Königlich « Schauspiele . Die nächste Wiederholung des

Koppel - Schönthanscheu Lustspiels : „ Nenaiffance
" wird bereits

Donnerstag , den 10 . d . M ., stattfinden .
* Verschiedene Mitttzeilnngen . Ein Verbrennungs¬

ofen für diejenigen Leich en t hei le , welche von Leichen her -
stammen , die in den Krankenhäusern oder in der Anatomie secirt
worden , soll , wie das Berliner Magistratskollegium beschlossen hat ,
au die städtische Leichenhalle in der Diestelmeierstraße in Berlin
angebaut werden .

Man berichtet aus Berlin , 6 . September : Der Verbandstag
des „ Deutschen Schriftsteller - Verbands " nahm eine
Resolution an , worin die Hoffmuig auf eine baldige Bestätigung
der Beschlüsse der internationale » diplomatischen Konferenz in Paris
Seitens der Negierungen der Vertragsländer ausgedrückt und be¬
schlossen wird , einen Ausschuß der hervorragenden deutsche » Schrift¬
steller zur Ncvisio » der Berner Ueberenifunft einzusetzeu .

Die Uhrensammlung des Hofnhrmachermeisters Spcckhart
in Nürnberg , die ein Bild der Entwickelung der Uhrmacherkunst
vou ihren Ansäugen an giebt , ist für 25,000 Mark an Herrn
Kommerzieurath Junghans in Schramberg ( Württemberg ) über »

gegangen .
In Zürich wurde gestern der ethische Kongreß unter

großer Betheiligung eröffnet . Felix Adler - New -Dork wurde als
erster Präsident , Förster - Berlin als zweiter Präsident gewählt .
Adler berichtete sodann über die amerikanische Bewegung , Stauton
Coit über die englische , Pfarrer Pflüger über die schweizerische ,
Förster über die deutsch - österreichische , Pfungst über die italienische .
Das französische Unterrichtsministerium hat zwei Delegirte , Buiffon
und Jost , als Vertreter entsandt . Buiffon hielt eine Rede übet beit
Moral - Unterricht in Frankreich .

Gesangwrttstrett in Frankfurt a . M .

J . Frankfurt , 7 . September .
Dem engeren Gesangwettstreit im Saalbau wurd ,

allseits mit großer Spannung entgegengesehen . Viele Gesangs «
freunde vom Rhein und Main waren zu demselben herbei geeilt ,
während die Theilnahme des Publikums aus Frankfurt , welches
die nunteririen Plätze füllen sollte , wieder äußerst gering war .
Der Prima vista -(£t)or umfaßt zwei Seiten Partitur mit mehreren
Ausweichungen nach den verwandten Dur - und Lloll -Tonarten , drei
Strophen , die letzte mit besonderem Schluß . Die Vereine erhielten
die Noten dazu um l ' /a Uhr und durften in verschloffenem Saal «
unter Aufsicht eine Stunde daran üben , dann wurden di «
Noten wieder abgenommen . Erst gegen 4 Uhr trat als
erster Verein die „ Gesangriege des Turn - Vereins " -
Wiesbaden auf und bot unter der vortrefflichen Leitung
ihres Dirigenten , Herrn K . Schanß , eine so saubere , ab¬
gerundete Leistung , daß sie einen tosenden Beifallssturm hervorrief .
Der duftige , vollendete Vortrag des zngegebeuen Chors „ Nacht¬
zauber " von Storch stellte den wackeren Sängern das schönste
Zengniß für ihr musterhaftes Verhalten während der Festtage aus .
Es wurde nur der „ Stundenchor " von siebe » Preisrichtern in sechs
Rubriken mit be » Ziffer » 1 bis 5 gewerthet . Von ber höchst
erreichbaren Punktzahl 210 erreichte die Gesangriege 177 . Es war
kaum zu erwarten , daß diese Leistung » och überboten werden könnte ,
bis endlich der „ Sängerchor des Turn -Vereins " in Offenbach den
Chor in einer Weise vortrng , als wäre er eine Lieblmgsnummer
seines ständigen Repertoires ( die meisten Sänger sahen fast ununter¬
brochen nach dem Dirigente » ) , und 196 Punkte erreichte . Weil
dadurch ber Verdacht entstand , dem Verein müsse der in seinem Ort
gedruckte Chor vorher bekannt geworden sein , wurde dem
Dirigenten , sowie dem Drucker vor ber Preisvertheikung das
Ehreuwort abgcusmmeu , daß nicht „ gemogelt

" worden sei .
Die „ Unio » " - WieSbaden trat zuletzt auf und hielt sich wacker . Wenn
der Verein auch leer ausging , wird er sich mit den doppelt so großen
Vereine » , die dasselbe Schicksal hatten , zu trösten wissen . Das
Resultat war folgendes : Erster Preis „ Sängerchor des Turn - Vereins " -
Osfenbach " mit 196 Punkten , zweiter Preis „ Gesangriege
des T » r n - V e r ei » s - W i e s b ad e n " mit 177 Punkten , dritter
Preis „ Sängerbund Hohenbadeit " - Bade » -Badeii mit 129 Punkten ,
vierter Preis „ Hilaria

" -Offenbach mit 101 Punkten , vierter Preis
„ Concordia " - Zürich mit 90 Punkten .

Aus Stadt und Fand .

Wiesbaden , 8 . September .
— Geschichlvkalender . Dienstag , beit 8 . September .

1474 . Ludov . Ariosto , ital . Dichter , * Reggio . 1621 . Ludw . Prinz
v . Condv , sranz . Feldherr , * . 1767 . 81. W . v . Schlegel , Dichter ,
* Hannover . 1778 . Klemens Brentano , Dichter , * Frankfurt a . M .
1804 . Eduard Möricke , Dichter , * Ludwigsburg . 1818 . Karl
Mülleuhoff , Germanist ,

* Marne , Süddithmarschen . 1831 . Wilh .
Raabe,Schriftsteller , * Eschershausen . 1832 . Emilio Castelar ,
span . Staatsmann , * Cadix . 1855 . Sebastopol von den Franzosen
und Engländern erstürmt . 1892 . E . Cinldini , ital . General ,
f Livorno . 1894 . F . v . Helmholtz , Physiker , f Charlottenburg .

— General v . Weise , welcher als Nachfolger des Generals
v . Hahnke als Ches des Kaiserlichen Militärkabinetts genannt wirb ,
ist der frühere Oberst des Füsilier - Regimeiits v . GerSdorff ( Hess .)
No . 80 . Derselbe ist Generalmajor und Kommaudenr ber
24 . Infanterie - Brigade in der Division Neisse . Er gehörte früher
schon dem Kaiserlichen Militärkabinett an , aus welchem er s. Zt .
ausschied , um die Führung des 80 . Regiments zu übernehmen .

— Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , findet morgen , am
70 . Geburtstage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Bade » , das Abend - Konzert mit patriotischem Programm statt .

— Restdenk - Theater . Aus der Kanzlei des Theaters wird
uns geschrieben : Am Mittwoch Abend ist „ Die offizielle
Frau

" schon zum vierten Male angesetzt , nachdem die letzten
Vorstellungen dieses Schauspiels stets gefüllte Häuser gesehen habe » .
Das Spiel des Herrn Jordan und des Fräulein Carla Ernst ,
ebenso wie die reiche Jnscenirung des 4 . Aktes , die stets dieselbe
Begeisterung erweckt , sind ber Grund hierfür . Die Proben für
bas Blumenthalsche Lustspiel „ Gräfin Fritzi

"
, das für Wiesbaden

ganz neu ist , sind schon in vollem Gange .
— Di « Wrsangriege des „ Tnrn - Nereins " ist gestern

Abend doppelt preisgekrönt vou dem Fraukfurtcr Gesangwettstreit
hierher zurückgekehrt . Sie hat . wie schon erwähnt , am Sonntag in
der zweiten Abtheiluug de » 1 . Preis , 600 Mk . baar und eine goldene
Medaille , und gestern Nachmittag in dem engeren Wettstreit
der preisgekrönten Vereine de » 2 . Ehrenpreis , bestehend aus
dem Ehrengeschenk Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
von Hessen , einem großen silberneii Pokal und goldener Medaille ,
errungen . Die Riege , die sonst nur dem Zweck dient , die geselligeit
Veranstaltungen be

’
s „ Turn -Vereins "

zu verschönern und die , ba
ihre jüngeren Mitglieder in erster Linie Turner sind , den

Schnee und Eis bedeckt ist,
" antwortete sie mit einem weh -

müthigcn Ausdruck , „ aber im Sommer , wenn die Bucht
eisfrei ist und die Wälder im frischen Grün prangen , dann

sollien Sie sehen , wie schön es hier ist ! "

In diesem Augenblick kam ein Kind , ein allerliebstes
Mädchen von dritthalb Jahren , hercingespruugen und

schmiegte sich seiner Mutter an , indem es mich , den fremden
Mann , mit Verwunderung aublickte . Fran Nansen ließ
ihre weiße Hand über die Hellen Locken des Kindes gleiten .

„ Dies ist meine Freude und mein Trost in den ein¬

samen Stunden, " äußerte sie , indem sie das Kind mit einem
Blick , worin die echte Mutterliebe sich wiederspicgclte , be¬

trachtete . „ Und wie wird mein Mann sich freuen , wenn er

dieses Kind , das er gar nicht kennt — es ist nach feiner
Abreise geboren — zu sehen bekommt ! . . . Und dann die

Musik ! Auch sie erheitert und tröstet mich in meiner

Einsamkeit . . . Uebrigens habe ich mich jetzt daran gewöhnt ,
allein zu sein . Dritthalb Jahre sind ja schon seit ber

Abreise meines Mannes verlaufen , und nach drei Jahren

fange ich an , mich auf das Wiedersehen zu freuen . . .
Aber vor drei Jahren wird er nicht zurückkehren .

"

Sie sprach mit einer Zuversicht , die mich mit Be¬

wunderung für diese treue , edle Gattin erfüllte ! Und als

ich kurz nachher das kleine Haus bei ber stillen Bucht ver¬

ließ , buchte ich , baß ber Mann , ber so glücklich ist , eine

solche Frau zu besitzen , und dennoch den Muth hat , sich auf
eine Reise nach den schrecklichen Eisregionen , wo der Tod

luf jeden Schritt und Tritt lauert , zu begeben , von wahrem

Heldenmuih erfüllt sein muß !
Am folgenden Tage hatte ich Gelegenheit , mich von der

Popularität , der Frau Nansen sich bei der Bevölkerung der

norwegischen Hauptstadt erfreut , zu überzeugen . Sie sollte
in einem Konzert , das von einer Misstonsgesellschaft ver¬

anstaltet wurde , auftreten . Lange vor ber festgesetzten Zeit
war bas Missionshaus , ein ungeheures Gebäude , das über

10,000 Menschen enthalten konnte , bis zum letzten Platz

gefüllt . Der Name Eva Nansen auf einer Affiche

genügt in Cbrissiauia , um jeden Saal zu füllen ,

nicht weil sie eine sd große Sängerin ist , die man

zu bewundern kommt , sondern weil man damals jede
Gelegenheit benutzen wollte , um der Gattin des Polar¬
forschers eilte Huldigung darzubringen . Das Konzert sollte
um sieben Uhr anfangen , ein kleines Orchester trug mehrere
Musikstücke vor , Eva Nausen erschien jedoch nicht . Man

wartete geduldig eine halbe Stunde . Das Orchester fängt
wieder an zu spielen , um die Zeit zu vertreiben . Es wird

acht Uhr , noch immer ist Frau Nansen nicht da . Ein Herr
erscheint auf der Bühne , spricht sein Bedauern aus ,
daß Frau Nansen nicht gekommen sei , und bittet das

Publikum , noch ein wenig Geduld zu haben . Das

Orchester fängt zum dritten Mal an zu spielen , ohne

daß ein einziger Protest , eine einzige mißvergnügte
Stimme sich unter den Tausenden von Zuhörern erhebt .

Endlich um halb neun Uhr erscheint Fran Nansen . Wie

würde wohl anderswo eine Sängerin , die es wagte , das

Publikum anderthalb Stunden warten zu lassen , empfangen
werden ? Gewiß mit den Zeichen des höchsten Mißvergnügens !

Auch in Christiania würde eine andere Sängerin es kaum

wagen , die Geduld des Publikums auf eine so harte Probe

zu stellen — mit Fran Nansen ist es aber etwas ganz
Anderes . Man ist ihr dankbar , daß sie überhaupt gekommen

ist , und kaum betritt sie die Bühne , als der Beifallssturm

losbricht , so andauernd und so gewaltig , daß eine Paiti ober

Nilson ihn nicht größer gehabt hat .
Frau Nansen singt einige Griegsche Lieder . Sie hat

keine große , aber eine sehr angenehme und sympathische Stimme ,
die sie mit Geschmack zu gebrauchen versteht . Stolz wie

eine Königin läßt sie ihren Blick über die tausendköpfige

Menge schweifen , sie kennt die Macht , die sie über das

Publikum ausübt , und sie empfängt die Huldigung ber

Menge mit ruhiger Würde . Um die Zuhörer für das lauge
Warte » zu entschädigen , trug sie einige Extra - Nummern vor ,
was einen neuen Beifallssturm entfesselte .

Als ich an jenem Abend den Saal verließ , dachte ich ,
daß die Menge doch für das Schöne und Edle , in der

Kunst und im Leben , empfänglich ist und überall es zu

würdigen versteht . Diese aus den verschiedensten Elementen

und Gesellschaftsklassen bestehende Menge hatte instinktmäßig
gefühlt , daß diese Frau nicht nur eine begabte Sängerin ,
sondern in erster Reihe eine edle , aufopfernde und treue

Gattin sei — und diesem Umstand galt hauptsächlich ihre
stürmische Huldigung .

Seit jenem Abend in Christiania sind sechs Monate

verflossen und Eva Nansen steht jetzt am Ziele ihrer Wünsche .

Nicht einige tausend Zuhörer , eine ganze Nation bringt jetzt

ihr und ihrem Manne ihre Huldigung , und die ganze ge¬
bildete Welt schließt sich dieser Huldigung an . Beide haben

sie die Triumphe , die sie gegenwärtig feiern , redlich ver¬

dient , er durch seinen unerschrockenen Muth , seine unbeug¬

same Energie und seine tüchtigen Berechnungen , sie durch

Zuversicht , Aufopferung und Treue !

( Schluß a . b . Morgen - Ausgabe .) ( Nachdruck verboten .)

Der Doppelgänger .

Novellette nach dem Französischen von Walther Bertram »

lieber Grangers Verbleib erfuhren wir bisher nichts ;
da erhielt ich heute von Dr . Malbot die Nachricht , daß
man den Leichnam des Unglücklichen ans der Seine gefischt
und in die Morgue gebracht habe ; aller Wahrscheinlichkeit
nach hatte et sich gestern Abend das Leben genommen . Ich

befinde mich nun in einer sehr kritischen Lage : Elise liebt

mich als den , der ich nicht bin ; sie wird mich hassen , wenn

ich die Maske abwerfe . Als Ehrenmann muß ich die

Idee zurückweiseu , sie für alle Zeit in der Täuschung zu

erhalten , auch wäre dies kaum möglich . Ein offenes Be -

kenntniß wird aber das Todesurtheil für meine Hoffnungen
sein . Dr . Malbot dagegen sucht mich allen Ernstes zu

bewegen , in meiner gegenwärtigen Rolle zu beharren ,
Elisen zu heirathen und sie zeitlebens in dem Wahne zu

lassen , daß ich ihr Daudin sei . Es ist nicht der Name ,
den meine Elise liebt , sagt er , sie hat der Person ihre
Meinung geschenkt , ihr Daudin mag nun Frank oder © ränget

heißen , das macht keinen Unterschied , sie liebt eben nut
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Gesang nicht mit dem Zeitaufwand pflegt wie ein Gesangverein , hat
doch gerade in dem letzten Jahre bei verschiedenen Gelegenheiten
gezeigt , daß sie unter ihrem Dirigenten , Herrn Lehrer Karl S ch n uh ,
den Gesang mit Ernst studirt hat und sich mit jedem besseren
Gesangverein zu meflen vermag . Die goldene Jubelfeier deS „ Turn -
Vercins " in diesem Sommer war der Eesangriege Veranlassung ,
sich möglichst zu verstärken und fleißig zu proben , um die JubiläumS -
festlichkeite » in würdiger Weise verherrlichen zu helfen . In diese
Zeit fällt die Einladung der Riege zu dem Frankfurter Gesong -
wettstreit . Sie befand sich in einem Stadium günstiger Ent¬
wickelung und wagte es darum , die Einladung auzunehmen .
Wenn auch bei der unansblciblichcn Konkurrenz von größeren
Gesangvereinen die Aussichten auf Erfolg gering waren ,
so brauchte doch die Riege bei ihrer vortreffliche » Schulung und
ihrem frischen Stimmenmatcrial die Hoffnung auf solchen nicht ganz
aufzugebcu . Die Erwartungen sind schon am ersten Tage , mehr
aber noch am zweiten Tage , wo es galt , mit allen preisgekrönten
Vereinen in Konkurrenz zu treten und einen zu diesem Zweck komponirtcn
Chor in einer Stunde zu lernen , übertroffen worden . Dar Selbstvertrauen
und die Energie , welche de » Turner im Allgemeinen beseelt , hat sich
auch hier bewährt . Das Resultat war ein über alles Erwarten
günstiges . Der Komponist des Stundcnchors hat die Riege be¬
sonders belobt und dem Dirigenten sagen lasse » , daß er allein seine
Komposition so natürlich , wie sie gedacht , anfgefaßt habe . Die
Sänger sind hochbeglückt von ihren Erfolgen und der Dirigent ,
Herr Schauß , hat insbesondere die Genugthuung , daß seine Mühe
richt vergeblich gewesen ist . Große Frende erfüllte natürlich auch
tie Vereiusgenoffen der Sänger . Sic hatten sich gestern Abend sehr
zahlreich am Taunusbahnhofe versammelt , um die Heimkehreudeu
tn würdiger Weise zu empfangen . Bei dem Einlaufen des Zuges
ertönten freudige „ Gut Heil " - Rufe und die Musik blies einen Tusch .
Dem Dirigenten sowohl wie dem Obmann der Riege , Herrn
Lehrer W . Schmidt , wurden Lorbcerkräuze überreicht , worauf
die Turner und zwei zur Begrüßung der Preisgekrönten mit ihren
Fahnen erschienene befreundete Gefaugvercine sich zu einem Zuge
ordneten , der , de » Dirigenten , Herrn Schantz , in einem Wagen an
der Spitze , diirch die Rhein - , Bahnhof - , Marktstraße , Michelsberg ,
Schwalbachcr - , Wellritz - und Hellnmndstraßc nach dem Vereinshanse ,
das in hellem Lichtcrglanze erstrahlte , nrarschirtc . In der Turn¬
halle nahm zunächst das Vorstandsmitglied , Herr Handschuhmacher
Fritz Strensch , das Wort , nm die Gesangriege und deren
Dirigenten Namens des Vereins zu begrüßen und zu beglückwünschen
und denselben ei » dreifaches „ Gut Heil

"
zu weihe » , das freudigen

Wicdcrhall fand . Herr Lehrer W . Schmidt machte über die Frank¬
furter Erlebnisse in launigenWorteu Mitthcilung , forderte die Sänger
auf , treu zusamuieuzuhalten und mit ihrem Dirigenten , von dem er
wünschte , daß er der Riege noch recht lauge erhalten bleibe » möchte ,
weiter zu streben . Herr Schmidt schloß mit einem „ Gut Heil

" auf
den alten „ Turn - Verein "

. Bei den Vorträgen der Musikkapelle
wurden die ehrenden Erfolge noch durch einige Stunde » gemüthlicheu
Beisamineuseins gefeiert .

— Sättgrrdrluch . Der Züricher Gesangverein
. Concordia " ist heute Vormittag , von Frankfurt a . M .
kommend , lvo er an dem Gcsaugwettstreit Theil genommen hat ,
hier eingetroffen und von Mitgliedern „ des Männergesaug -
Vereins „ U u i o n " von hier empfangen worden . Die „ Union "

hatte sich , wie bereits erwähnt , ebenfalls an dem Frank¬
furter Wettstreit bethciligt und in der zweiten Abtheilnug den
dritten Preis errungen . Sie wurde gestern Abend von mehreren
befreundeten Vereinen ander Bahn mit Musik abgeholt und nachher

„ Männerturnhalle "
geleitet , woselbst der ehrende Erfolg in würdiger

Weise gefeiert wurde . Eine Anzahl Mitglieder der „ Union " hat die
Schweizer Sangesbrüder heute Vormittag auf einem Ruudgang
durch die Stadt geführt . Dem Vernehmen nach wollen die
Schweizer heute Abend in der Ausstellung im Nerothal ein Konzert
veranstalten .

— In der Marktlllrchr ist die unlängst von den Gemeinde -

Organen beschlossene probeweise Erweiterung der Orgel¬
empore nach der von Herrn Architekt Laug in Uebereinftimmung
mit dem Wiesbadener Architekten -Verein entworfenen Skizze durch
die Finna W . Gail ausgeführt worden , sodaß nun Jederniaiui ,
insbesondere die Mitglieder und Vertreter der Gemeinde , sich von
der praktischen Ausführbarkeit des Projekts durch den Augenschein
leicht überzeuge » können . Daß ein solcher Einbau , wie Manche ge »

fürchtet , die innere Harmonie der Kirche störe , wird jetzt schwerlich
noch Jemand behaupten wollen . Im Gegentheil , der Jnnenraum
der Kirche hat ganz wesentlich gewonnen und , was die Hauptsache
ist , die Akustik ist dadurch so sehr verbessert worden , daß mau , wie
uns Ohreuzeugeu versicherten , von der neuen Bühne aus den Prediger
auf der Kanzel vorzüglich verstehen kann .

— Der evangelische Konfirmanden - Unterricht wird ,
wie seit Jahren , bald nach Wiederaufnahme des Schulunterrichts
in der ersten Woche des Oktober beginnen und von den Herren
Pfarrern werden fchon jetzt die Anmeldungen dazu entgegen ge¬
nommen . Bei auswärts geborenen Kindern sind gleichzeitig die

Taufscheine vorznlegen .
— Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hält

morgen , Mittwoch , die wegen des SedaiifesteS verschobene MonatS -

versarnmlung in seinem Vereinslokal „ Zum Mohren
" ab . Als

ihren Daudin . Was meinen Sie dazu ? fragte endlich mein

Freund Frank .
Wir hielten nun eine lange und ernstliche Bcrathung ,

In welcher die verschiedensten Pläne sorgfältig erwogen
wurden . Schließlich nahm Frank meinen Vorschlag an , daß

der Doktor noch an demselben Abend zu Elisen gehen , ihr
den Brief , den Davenport hinterlassen , zeigen und sie von

seinem Tode unterrichten solle , und dann , falls es möglich

sei , ein Wort für den armen Frank einzulcgcn .

Wir verließen das Cafo , und Frank machte sich auf den

Weg zu Dr . Malbot , nachdem er mir versprochen hatte ,

mich am anderen Tage zu besuchen , um mir alles Weitere

mitzutheilen .
Lange wartete ich am folgenden Tage vergeblich auf

Ihn . Endlich kam er . Aber welche Veränderung war mit

Ihm vorgegangen ! Sein Gesicht sah nicht mehr bleich , be¬

kümmert und trübselig aus , sondern strahlte wie ein Heller

Sommermorgen . „ Nun , wie ift
’S ? " fragte ich .

„ Ich bin ein glücklicher Mensch,
" antwortete er mit

ruhiger Freude . „ Ich habe meine Pflicht bis auf den

letzten Buchstaben erfüllt . Nachdem sie auch ihrem väter¬

lichen Freunde und Beschützer Malbot nicht glauben wollte , ent¬

schloß ich mich , selbst zu ihr zu gehen und ihr die Geschichte

zu erzählen . Vielleicht würde sie auf mich hören , wenn ich

mich selbst anklagte . Aber sie will selbst mir nicht glauben .

Sie meint , wenn ich nicht Daudin sei , dann sei ich sein

andres Ich . Nie habe ich in einem Weibe so viel kindliche

Einfalt gefunden , nie ein solch unbedingtes Vertrauen in

den Geliebten . Sie glaubt so fest an Malbots und meine

Rechtschaffenheit , daß sogar unsere vereinten Bestrebungen

diesen Glauben nicht erschüttern konnten . Doch ich will

Sie nicht länger aufhalten . In meiner gegenwärtigen Ver -

fassung bin ich nicht der beste Gesellschafter . Ich bin

wirklich zu glücklich , um vernünftig reden zu können . Eins

über müssen Sie mir versprechen , lieber Freund , nämlich

Ihren heutigen Abend mir zu schenken . Ich möchte Ihnen

Elise vorstellen .
"

Das geforderte Versprechen leistete ich ihm gern , und

Hauptpunkte stehen auf der Tagesordnung : die Umfrage des

„ Deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine "
, betreffend das neue

Handelsgesetzbuch , und die Wahl dreier Mitglieder in die

Kommission zur Ueberwachnng des unlautere » Wett¬
bewerbs . — Die erste ordentliche Generalversammlung findet am
Mittwoch , de » 23 . September , statt .

— Dao Jubiläum des Oe er » Keauddieektors Zchrurer
dürfte nicht , wie von » ns erwähnt , am 25 ., sondern schon am
9 . Oktober gefeiert werden , da » ach einer Veröffentlichung im

„ Wiesbadener Tagblatt , Amtliches Organ für die Stadt Wiesbaden "
,

vom 23 . Oktober 1871 der Gemeinderath in seiner Sitzung vom
9 . Oktober die Wahl des Herrn Schenrer zum Branddirektor be¬

stätigt hat . Der betreffende Beschluß lautete : „ Auf das Schreibe »
des Kommandant - Stellvertreters der Feuerwehr , Herrn Karl Deckel ,
vom 27 . v . M . , die Wahl eines Branddirektors und der vier
Kommandant - Stellvertreter betreffend , wird beschlösse » , die von den
Hauptleuten , Oberführern und Spritzenmeistern der Feuerwehr am
27 . v . M . Vorgeuommene Wahl des Herrn Rentners Karl Scheurer zum
Branddirektor , des Maurers Wilhelm Nocker zum ersten Kommandant -
Stellvertreter und der Herren Dachdecker Karl Beckel , Posamentier
Eduard Kalb und Zi mmermeister Friedrich Meinecke zu tveitereu Kom¬
mandant - Stellvertretern zu bestätigen und nach dem Anträge der
Hauptleute , Oberführer und Spritzenmeister der Feuerwehr dem neu -

gewählte » Branddirektor , wie dem verstorbenen , eine jährliche Be¬
soldung von 300 Thalerti zu bewilligen .

"

— gnßfcßludt . Herr Rentner Charles Howie von hier ,
welcher mit feiner Familie zur Kur in Bad Neichenhall verweilte ,
hatte bei dieser Gelegenheit auf der dortigen Baron v . Knoopscheii
Jagd , an der er beteiligt war , das seltene Glück , 4 prächtige Gems -
böcke zu erlegen .

— Kliuder Frurrlärm entstand gestern Nachmittag gegen
5 Uhr dadurch , daß sich in einem Hause an der Neugasse starker
Dampf entwickelte . Die Feuerwehr war gleich erschiene » , konnte
aber , nachdem sie sich überzeugt , daß kein Schadenfeuer ausgebrochen
war , wieder abrücken .

— Ei » Kchadsufeusr brach heute Vormittag , kurz nach 9 Uhr
auf bisher unaufgeklärte Weise tu der Thorfahrt des Hanfes des
Herrn Metzgermeisters Kahn , We llritzstraße 39 , aus . Die Thor¬
fahrt ist nur auf geringe Höhe überbaut und der betreffende Raunt
dient zur Aufbewahrung von Heu - und Stroh - Vorrätheu , welche
wahrfel -einlich durch Selbstentzündung in Brand gedeihen . Das
Feuer hatte die Bedachung des Heil - und Strohspeichers , sowie das
Thor ergriffen , wurde aber durch das rascheErscheiiien derFenerwache ans
seinen Herd beschränkt , sodaß der unter der Thorfahrt befindliche
Anbau , in welchem sich Wohnräume für die Metzgerbnrschen befinden ,
unbeschädigt blieb . Die Feuerwache hatte bis 11 ' / - Uhr mit dem
Ablöschen des Bralides zu ihn » . Der Schaden an dem Gebäude ,
sowie an dem Heu - und Strohvorrath ist nicht unerheblich .

— Gin « » Milcher Angriff ist heute Vormittag im Walde
in der Nähe der Platterstraße von einem etwa 40 -jährigen Manne
auf ein 14 - jähriges Mädchen gemacht worden . Als sich der Wüstling
von erwachsenen Personen bemerkt sah , lief er davon und flüchtete
in die Wirthschaft „ Zur Waldlust "

, wo man ihn mit durchschnittenem
Halse im Kloset liegend fand . Da er noch lebte , so wurde er auf
Veranlassung der Polizei in das städtische Krankenhaus gebracht .

Kleine Chronik .

lieber Oedenburg und Kammer am See ging Nachts ein
furchtbares Unwetter mit Orkan und Wolkenbruch nieder .
Dasselbe richtete großen Schaden an . Ei » Theil der Stadt Oedeii -

burg wurde unter Wasser gesetzt .
Die Arena der Stiergesechte in BezierS ist Nachts

uied ergeb raunt , alle Gebäude wurden vollständig eiugcäfchert ;
sieben Stiere verbrannten .

Zwischen Frascati und Grotta - Ferrata wurde ein
Postwagen von vermummten Strolche » überfallen und die
12 Insassen ausgeplündert .

Letzte Nachrichten .

S onllnental • 1 tlentavlen - S oiu eagnle .

Berlin , 8 . September . Die „ Naiioualzeitung
" meldet : Eine

Versammlung der Berliner Drechsler beschloß in allen Werk¬
stätten nachstehende Forderungen zu stellen und , falls diese nicht an¬
genommen werden , die Arbeit ei nz » st eilen : 52 - stündige
Arbeitszeit und 21 Mk . Mindestlohn per Woche für schwächere , eine
15 -prozentige Lohnerhöhung für geübtere Arbeiter .

Görlitz , 8 . September . Der Trinkspruch , welchen der Kaiser
bei der gestrigen Paradetafel auf das 5 . Armeecorps ansbrachte ,
sagte u . A . Folgendes : Tas muß der Wunsch eines jede » Soldaten
fein , daß die Regimenter jeder Zeit das sein und bleiben möchte » ,
was sie früher waren . Ganz besonders aber spreche ich Ihnen
und dein Corps meine freudige Anerkennung aus , daß es Ihnen
vergönnt gewesen ist , unter den Augen meines geliebten Nachbars
und Vetters , Sr . Mas . des Kaisers von Rußland , in dieser vorzüglichen
Verfassung zu erscheinen . Wir stehen noch Alle unter dem Zauber

am Abend fand ich mich pünktlich in Alwins Wohnung
ein . Wir machten uns zusammen auf den Weg znm

Doktor Malbot , wo Elise noch immer wohnte , und unter¬

wegs sprach er unaufhörlich von seinem Glück .

„ Malbot ist ein drolliger Mensch,
"

sagte er . „ Er

versteht mich ganz und gar nicht und fürchtet wahrscheinlich
noch immer einen Seitensprung von mir ; er hat daher die

Hochzeit mit aller Bestimmtheit auf heute über vier Wochen

festgesetzt . Der gute alte Manu .' Von mir hat er wahr¬
haftig nichts zu fürchten .

"

Elise begrüßte uns und hieß mich herzlich willkommen .

Der Freund ihres Verlobten sei auch ihr Freund , sagte sie ,
mir die Hand reichend . Von Gestalt eher klein als groß ,

trug sie ein einfaches Kleid , das aber das schöne Ebenmaß

ihrer Figur sehr vortheilhaft zur Geltung brachte . Ihr

Gesicht war von tadelloser Schönheit . Sie war weder

blond noch brünett , eher vielleicht das letztere , und weiches ,

lockiges Haar und dunkelblaue Augen ergänzien den Total¬

eindruck , den zu beschreiben die Feder nicht fähig ist . Ich

bin kein Künstler , aber ich fühlte , daß ich hier die Ver -

körperung dessen vor mir sah , was ich bisher immer für eine

ganz abstrakte Idee gehalten — der wahren Schönheit . —

An dem festgesetzten Tage fand die Hochzeit statt , und

Dr . Malbot und ich begleiteten das junge Paar an Bord

des Dampfers , der die beiden hinüberführen sollte nach den

Vereinigten Staaten zum Zweck einer ausgedehnten Hochzeits¬

reise . In den Augen des alten Mannes standen große ,

glänzende Thräncn , als er ihnen Lebewohl sagte . Aus

Furcht , im letzten Moment sich von seiner Rührung über¬

mannen zu lassen oder auch wohl aus Versehen an Bord

zu bleiben , zog er sich bei Zeiten zurück , um mich auf dem

Bahnhof zu erwarten .

Schon lange hatte sich mir eine Frage aufgedrängt , und

ich benutzte die Gelegenheit , als Alwin einen Augenblick
allein war , um dieselbe anznbringen .

„ Halte mich nicht für neugierig , Freund,
"

sagte ich , „ aber

ist das Thema von Deiner Identität niemals wieder zwischen

Dir und Elise seit jenem Tage zur Sprache gekommen ? "

der jugendfrischen Gestalt des ritterlichen Kaisers und sein Bill »
schwebt vor unseren Augen , wie er an der Spitze des Regiments
seines verewigten Herrn Vaters vorbeizog . Er , der Kriegsherr über
das gewaltigste Heer , will doch mir feine Truppen im Dienste der
Kultur verwandt wissen und zum Schutze des Friedens . In
völliger lieberem ffimmung mit mir geht fein Streben dahin ,
die gefammten Völker des europäischen Welttheils zusammen »
zuführen , um sie auf der Grundlage gemeinsamer Inter *
essen zu sammeln zum schütze unserer heiligsten Güter .
Daß dieses Armeecorps auch in Zukunft in reger , angestrengter
Friedeusarbeit die gleiche » Resultate liefern möge , wie es heute der
Fall gewesen , darauf trinke ich mein Glas : Das 5 . Armeecorps
Hnrrah ! Hnrrah ! Hurrah !

Daris , 8 . September . Beim Wiederzusammentrittder Kammer
wird der Depntirte Gnesde den Minister des Inner » bezüglich der
Ausweisung der deutschen Reichstagsabgeordnete » Bebel und
Bueb und des Verbotes der sozialistische » Versammlung in
Wiesenbach interpelliren .

Madrid , 8 . September . Die Deputirteukammer nahm end¬
gültig den Gesetzentwurf , betr . den Schutzzoll auf Eisenbahumaterial ,
an . Ministerpräsident Cauovas verlas ein königliches Dekret , betr ,
die Vertagung der Sitzung auf unbestimmte Zeit .

Moskau » 8 . September . Im Kloster Novo Spaßky sand
gestern die Leichenfeier für de » Fürsten Lobanow statt . Es
wohnten derselben bei die Mitglieder des Kriegsrathes , Vertreter
des Ministeriums . des Auswärtigen , der österreichisch - ungarische
Botschafter , sämmiliche ausländische Gesandten in Moskau und
andere hervorragende Persönlichkeiten . Nach der Feier erfolgte die
Beisetzung im Familien - Erbbegräbniß in der Znamenskaya -Kirche .

Depeschenbiireau Herold .
Königsberg , 8 . September . Der „ Königsb . Allg . Zig ."

infolge beabsichtigt der Czar auf feiner Rückreise dem Kaiser einen
Besuch in Potsdam abzustatten .

Wien , 8 . September . Nach einer Belgrader Privatdepefche
halten die Mollas in den Moscheen Alt - Serbiens aufreizende
Reden gegen die Christen . In dem Vilajet Kossowa wurde die
berittene Gendarmerie um 800 Mann vermehrt .

Krüffel , 8 . September . Der frühere liberale Kabinettschef
Bara hielt gestern in Touruai eine politische Rede , in welcher er
erklärte , die jetzige klerikale Negierung verweigere die Einsiihruug
der Proportional - Vertretung , damit 500,000 liberale Wähler oder
8!s der gejammten Wählerschaft ohne Vertretung im Parlament
bleiben sollen . Der Redner kritisirte ferner die Regierung wegen
der 40 Millionen neuer Steuern , welche sie dem Volke auferlegt habe .

Daris , 8 . September . Aus der Kasse Societe generale
stahlen mehrere Individuen ein Packet Scheine , sowie englischer
Banknoten im Werthe von 75,000 Francs . Die Diebe schickten
später dem Bankhaiise die inzwischen protestirten Checks zurück , be¬
hielten aber 20,000 Francs in Banknoten . Die Diebe sind nicht
ermittelt — Trotz des Verbots des Ministers des Innern
fand am Sonntag in Bayonne wieder ei » Stierkampf
statt , wobei 6 Stiere und ein Stierkämpfer gelobtet wurden . —
Die Blätter schreibe » noch immer über die erfolgte Ausweisung der
beiden deutschen sozialistischen Abgeordnete » Bebel und Bueb . Der
„ Matin " erklärt , die ansländischen Sozialdemokraten betrachteten
Frankreich als ein sozialistisches Palästina . Man könnte jedoch » ach
dem Empfang der Abgeordneten Bebel , Singer und Liebknecht in
Lille glauben , daß denselben die Lust vergangen sei , jemals wieder
nach Frankreich zu kommen . Man habe in Frankreich schon mehr
Agitatoren als uöthig .

Dom , 8 . September . In Kassala wurde von einem von
Osman Sigma entflohenen Sklaven -Mädche » das Gerücht ver¬
breitet , der K h a I i s sei in Khartum gestorben . Die Bestätigung
der Nachricht fehlt noch . — Wie verlautet , soll der Czar als Trau¬

zeuge der Prinzessin Helene von Montenegro und der deutsche
Kaiser als Trauzeuge des Kronprinzen von Italien fungiren .

Venedig , 8 . September . Der österreichische Dampfer „ Maria
Cäsar "

, aus Trapani kommend , kollidirte mit einem italienischen
Schiffe . Das letztere sank . Die Mannschaft konnte gerettet jwerden .

Athen , 8 . September . Eine Meldung aus Larissa besagt ,
Papa d emos sei mit seiner Schaar von den Türken bei Petra
umzingelt und vernichtet worden . Sechs Krieger entkamen , sieben
wurde » gefangen genommen ; die Uebrigen , dartutter Papadeinos ,
fielen im Kampfe .

Waffer - Uachrichten .
A Mainr , 8 . September . Fahrpegel : Vormittags 2 m 78 cm

gegen 2 m 79 cm am gestrigen Vormittag .

GefchkifMchrs .

Zum Besuche ihrer Ausstellung im Hauptgebäude der Berliner
Gewerbe - Ausstellung 1896 labet ein die . 10815

Auskunftei W . Scliimmelpfeng .

$ te heutige Ave,td - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .

„ Niemals , wenigstens nicht als Gegenstand einer

Diskussion,
" antwortete er . „ Wenn sich die Gelegenheit

erbot , habe ich stets an der Wahrheit festgchalten . Sic soll

sich niemals beklagen können , daß ich sie seit jener Nacht
mit der That , in Worten oder Gedanken hintergangen hätte .

"

„ Sehr gut ! Aber wie faßt sie Deine Erklärungen
jetzt auf ? "

„ Wie vorher . Sie verlacht mich , wenn ich ihr damit

komme und giebt mir irgend eine scherzende Antwort . Die

ganze Geschichte ist ihrer Meinung nach ein zwischen mir

und dem Doktor abgekarteter gelungener Scherz , den sie nur

unsertwillen mit vieler Geduld ertrügt . Dort kommt sie ;

[ onbtrt sie selbst ! "

Ich suchte schnell nach einer passenden Bemerkung , und

das Glück war mir wider Erwarten günstig .

„ Mistreß Frank,
"

begann ich in scherzendem Tone ,

„ da die Stunde drängt und ich nun wieder an
_

Land

zurückkehren muß , gestalten Sie mir wohl der Hoffnung
Raum zu geben , daß Sie sich nicht fürchten , in Begleitung
eines so zweifelhaften Beschützers zu reisen , wie Ihr Gatte

leider ist .
"

„ Fürchten ? " erwiderte sie mit allerliebst aufgeworfenen

Lippen . „ O , mein Herr ! Solch ein Wort giebts wohl in

Ihrer Sprache , aber die französischen Frauen kennen es

nicht . Ich ? Ich würde mit meinem Gatten bis ans Ende

der Welt reisen . — Zweifelhafter Beschützer ? Könnte ich

mich wohl einem bessern anvertrauen , als meinem Daudin ? "

„ Aber wie oft soll ich Dir
,

sagen , Elise , daß ich nicht

Dein Daudin bin ! " sagte Alwin ernsthaft .

Elise blickte ihn leicht schmollend an ; als sie aber das

komische Zwinkern seiner Augen bemerkte , brach sie in ein

fröhliches Gelachter aus , zog seinen Arm um ihren Nacken

und schmiegte sich eng an ihn .

„ O , wie lustig bist Du stets . Liebster ! "
rief sie .

„ Warum neckst Du mich immer ? Du bist also nicht mein

Daudin ? Thut nichts ! Mir soll ' s recht sein . . Wenn Du

nicht Daudin selbst bist , dann bist Du doch ganz sicher fein

Doppelgänger ! "
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11130in ganzen Fäßchen bei

Carl VAss , Grabenstratze 30 , vis - ä - vis der lvarmen Quelle .

Alle Drucksachen

11118zahlreichem Besuche ein .

D . O .rückstchtigung .

Saalgasse 4 .Saalgasse 4

N Mbwlllileli- GesGst
von

Dr . Althen

Abonnementspreis nur
Mark 1 . 05 frei ins Haus

pro Quartal .

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 -gespaltene Petitzeile .

Beclame 30 Pf .

w . u . Garant , augef ., sow . umg .,
ger ., ausgeb . u . gem . b . b . Berechn .
ML Kielim . Micheisbcrq 18,1 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Shutigtn : C . Rötherdt : Beide in Wiesbada «.
RotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schellenbrrg ' scheu Hof -Buchdrucker « m Wiesbaden .

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

Herrn . Schröder .

NB . Bestellungen durch Postkarte finde » sichere Be - Rcugasse 22 , Vorderh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche aus gleich zu vermicthen . 5776

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr !,
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsnummer 4235

____ bezogen werden .
rar Probeblätter gratis und franco .

Zu dem am Donnerstag , den 10 . September
stattfindenden

Mosbacher Markt
bringe meine allbekannte Restauration „ Zum Gugel "

in empfehlende Erinnerung ; mache speciell auf gebratene
Enten , sowie meine in allen Preislagen als vorzüglich an¬

erkannte Weine aufmerksam und lade höflichst zu reckt

Von der Reise zurück

Dr . Ludwig Heymann ,
pract . Arzt und Arzt der Orts - Krankenkasse ,

Kirchgasse 8 .

Frankfurter Würstchen
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt von

heute an in täglich frischer Sendung pro Stück 18 Pf .

Peter Quint ,

am Markt , Ecke der Ellenbogeugasse .

Telephon No . 482 . 10650

Um die Kosten einer öffent¬
lichen Anetion zu ersparen ,
werden die Restbestäude des Bauckuitzlä ^

' sche «

Maunfactur - und Weistwaarenlagers

dentend unter Preis ausvcrkauft . Der

Laden ist pr . Ende Oktober anderweitig ver

miethet und danert der Verkanf ItzNr U0Ä )

ganz kurze Zeit .

Marltstratze No . 13 ,

am Uhrthnrm .

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für

Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und
Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt
“

( General - Anzeiger )
mit dem

wöehentl . Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ (Perkeo ) .

Verkündigungs - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über 520 Orten .

Königl . Theater .
Ein Sichtet Abonnement 2 . Ranggallerie von einer

Dame gesucht . Gest . Offerten u . B . 181 postlag . Schützenhofstr .

Stets fester Preis !
Meine berühmte

Kaiser - Tafel - Süßrahm - Butter
zeichnet sich aus durch Feinheit , Haltbarkeit , täglich 2 Mal frisch ,
per Pfd . Mk . 1 .16 . Für Wiederverkäufer Mk . 1 .05 .

Landbutter zum billigsten Tagespreis .

K . Jeckel ,

Doppelkümmel „
Ü. W

Berliner Getreidekümmel
„

1 . 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof . Badische Fahnen ,

Flaggen und Wimpel empfiehlt

Witstomr KirGasse 19 .

Mehrfach prämiirt .

Einzige Fahucu - FMk am Platze .

1 . 70 . Um lass . Mim 1 . 70 .

Damen j . St . f . jederz . liebr . Aus » ., k. Ber . in die Heim ., bei

Fr . Finger , H we . , Heb . in Astheim bei Mainz , Post Trebur .

L . Scbellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

30 Pf . Oelfarben 30 Pf .

per Pfund au bei 11129

Carl » iss , Grabenstratze 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle .

Größte Auswahl
in Garnituren , Seffeln , Sophas , Divans , Betten ,
Matratzen . Alles neu und prima Waare . Bei Einkauf
von 100 Mk . ein Nipptisch re . gratis .

Pb . Lcndle . Marktstraße 22 , 1 . Stock ,
nächst dem Stadtbrnnnen .

Institut Schicker t5 vor in . Heskamp , Mainz .
Hintere Bleiche 03 .

Die Anstalt , Real - und Handelsschule ohne Latein , ist mit einer dreiclassigen Vorschule und einem Pensionat verbunden .
Die Abgangszeugnisse der Anstalt berechtigen zum einjährig - freiwilligen Bienst . Bei der diesjährigen Frühjahrsprüfung
haben sämmtliche AS , seit dem Jahre 1W1 überhaupt 480 Abiturienten bestanden . — Beginn des Wintersemesters am
28 . September . Anmeldungen und Prospecte bei der Direction . 10419

Am Montag Abend Wege von Wiesbaden nach
Bierstadt . Gegen Belohnung abzugeben Bahnhofstraße 2 .

Günstige Gelegenheit ! >
Wegen gänzlicher Räumung meiner Kellereien und Per - 6

legung derselben nach Nicolasstraßc 28 verkaufe ich , so lange a
der Vorrath reicht , gegen Kasse einen vorzüglichen

1894er Niersteiner |
ä 50 Pf . per Flasche ohue Glas , |

sowie meine sämmtlichen Flaschenweine , zum großen [
Theil 93 « , zu ermäßigten Preisen . Probe - Flaschen , V
sowie Proben im Glas stehen gerne zu Diensten . 10105

Rudolf Herber , |
Oranienstratze 11 . h

Hmiiöotzalhischc it . eleltw - homöotzathische
Bclmiidlung aller Krankheiten .

Aug . Widerstein , „ diplom . Praktiker u . correspondir . Mitglied
d Elektro - homöopath . Instituts Genf ( Schweiz ) - .

Specialist für Hant - und Geschlechtskrankheiten .

Blnchcrstraße 9 , verlängerte Bleichstrotze . ;

Sprechst . : v 9 ' / -— 117 - u . 2 — 5 Uhr . Sonntags v . 10 — 12 Uhr . \

( Außerdem jeden Mittwoch u . Samstag Abend v . 7 — 8 Uhr .)

frisch eingetroffen . 4 bis 6 Pfd . schwer , im Ganzen
pro Pfd . 70 Pf . Garantirt reines Schweine¬
schmalz , ohne jeden Zusatz , 45 Pf . 11003

F . Müller ,
Nerostraste 25 .

5 ^ Z « hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kaffe

W fidiis - Md DillM - ClnrWliWN ,
einzelne Möbelstücke , Betten , Kassenschränke , Pianinos , Fahrräder ,

Fuhrwerke , Reit - u . Fahrutcnsilien .

Auch können Gegenstände jeder Art stets umgetauscht werden .
Bestellungen hier u . auswärts werden prompt besorgt . 11114

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Empf . mein Möbel - u . Bettenlager . Adelhaidstr . 46 . 10234

Betten u . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

la Kornkaffee
neuer Ernte .

Dampf - Kaffee - und Frucht - Rösterei

P . Enders
,

Uichelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse . 11117

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker .

D . H . <> . VI . Wo . 46038 .

Sofort auf jede Lampe passend .

Preis a Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

Badenser !
Zur Feier des 70 . Geburtstags unseres ge .

liebten Landesvaters findet morgen Mittwoch , Abends

8 ' /s Uhr , im Musenm -Restanrant ( hint . Saal ) :

Gcmnthliche Zusammenkunst
statt , wozu alle hier anwesenden Badenser und Verehrer

dieses ächt deutschen Fürste » nebst Angehörigen ergcbenst
eingeladen werden .

Ein Logis
von 4 Zimmern , mit herrlicher Aussicht und Balkon , per 1 . Oct . c.
Preiswerth abzugeben . Näh . Philippsbergstraße 23 , 2 . 6153

Wer möchte beff . Dame ( Directrice ) leeres gr . Zimmer
von seiner Wohnung ( in der Mitte der Stadt ) avgeben !
Offerten unter v . g . io Schntzenhofpost .

Staatl . gepr . Lehrerin , bestens empfohlen , ertheilt Privat -
und Nachhülfestniiden in allen Fächern z . mäß . Preise . Off . sub
It . Z . AtS an den Tagbl .-Berlag .

Ich suche für eine durchaus

fein geb . junge Dame
( 20 Jahre alt ) ans befreundeter guter Familie Stellung in seine «
Hause . Familieii -Aiischlnß Bedingung . Gest . Anfragen zu richten
unter Frau v . K . an den Tagbl .-Berlag . 11098

Ein Kopfvrett von Kastel bis Wiesbaden am 7 . September
verloren . Der Finder erhält Belohnung Manergasse 4 .

August Hörig & Cie . ,

6 . Marktstraste 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

Oclsllkvm- und FOM - LM ,

fertig zum Anstrich , zn billigsten Preisen . 9624

NB . Muster und Gratisproben gerne zu Diensten .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 9577

Edel ’sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

M . Bentz ,
WIESBADEN . ---

Gegr ' 2^ /A » n __ - — ' 9367

«

'
•» ‘ ^ ^ “ [lliehl ‘ billigst

QW3 —
M . Bentz ,

' 1'7
^

- 2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Kartoffeln per Kumpf 15 Pf .
Kirchner , Wellritzstratzt 27 , Ecke Hellmnndstratze .

Sechzig Fuder Fuder , zu » crL Lffertct »
unter s . HV . O5 ? an den Tagbl . - Berlag .

Verloren .
Auf dem Wege vom Kaiser -Wilhelm - Denkmal durch die Kur - !

anlagen ein goldener Damen - Kneifer verloren . Gegen Belohn . .
abzugeben 8ing « r - Cninp . A . - 4» . , Marktstraße 34 .

Täuschung — Bries Samstag richtig empfangen ? >

Rudolf Anonymus .
Warum keine Antwort a . Brief v . 30 ./8 .

H . K . 35 .

für

Concerte und Theater - Aufführungen

Cintritts - garten » Theater - Bettel

jLieder - ZZexte » Programme » plakate etc .

am Montag Morgen in der Drahtseilbahn nach dem
Reroberg oder auf dem Philosophenweg ein längliches
Portemonnaie . Inh . ungrf . 10 Mk . , ein Schlüssel u . ein
'Abonnement von einer Holländischen Tram . Gegen Be «

lohnung abzugeben Wilhelmstraße 3 » , 1 . St .

Verloren
am 31 . August ein goldenes Armband . Abzugeben
gegen 10 Mk . Belohnung . Näh . Tagbl . - Verl . 11108
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♦
Man kann die Bekenner der Wahrheit wohl cin -

kerkern — gewiß ! Aber die Erkcnntniß der Wahrheit
kann man nicht verhindern durch „ Erkenntnisse

" der
Gerichte .

Ernst Ziel .

* i*

(23 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kem «

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Rudolf Keinrich Hreinz .

So glücklich waren die Zwei , daß sie gar nicht mehr
zurückdachten an Alles , was sie verloren hatten . Weil sie
nur aus dem Armenhaus waren ! Nun war ihnen nur der

Gegensatz zwischen diesem und ihrer jetzigen Lage bewußt .
Einen Vergleich mit früheren Tagen anzustellen , fiel ihnen
aar nicht ein .

Vormittags hatte sie der Fcrdl in ihrer Stube aus¬
gesucht und nachgefragt , ob wohl Alles recht sei und ihnen
nichts abginge . Sie sollten es nur sagen .

Man sprach über Verschiedenes und im Grunde doch
über gleichgültige Dinge . Auf die Leni kam die Rede mit
keinem Wort ; nicht einmal ihr Name wurde genannt .

Es war schon ziemlich spät am Nchmittag , als die Danz -

berger Tochter zagend über die Schwelle trat , die sie nun¬

mehr zu ihren Eltern führte . Sie halte den Ferdl noch
nicht gesehen und er sie nicht . War es Zufall oder mieden

sich die Beiden absichtlich ? Das Letztere war wahrscheinlich .
Der Baumeister vermied es offenbar , in die Nähe des ehe¬
maligen Danzberger - Hofcs zu kommen , während die Leni

sich fast den ganzen Tag mit Hausarbeit zu schaffen machte ,
um nicht auf die Gasse zu muffen .

Jetzt mußte es sein . Jetzt mußte sie den Anfang machen .
Hochklopfenden Herzens war sie vom Hofe weggegangen . Der

Weg dünkte sie unendlich schwer und weit und dennoch
wieder so kurz , daß sie znsammenschrak , als sie vor dem

Hause des Ferdl stand .
Sie war mit den Gefühlen des innigsten Dankes ge -

koimnen . Welche Aufnahme sollte sie aber wohl finden ?
Was sollte sie ihm sagen ? Die Angst schnürte ihr schon jetzt
die Kehle zusammen . Wenn er sie keines Wortes mehr für
werth fand , wenn er ihr die Thür wies ? Aber sie mußte
ja zu ihren Eltern — durch seine Thür !

Jetzt stand sie im Hausflur . Sie wagte keinen Schritt
vorwärts und keinen zurück zu machen . Ans der Stube

zu ebener Erde hörte sie die Stimme des Ferdl , der mit der

Scphi sprach . Sie hörte die Namen ihrer Eltern nennen .
Er schien der alten Haushälterin einige Aufträge über sie
zu geben .

Die Sephi kam aus der Thür . Scheu trat das junge
Weib in eine Ecke , sodaß es nicht gemerkt wurde . Hier
verharrte cs , bis die Scphi in der Küche verschwunden war .

Die Stubenthür war nicht ganz geschlossen . Durch
einen dünnen Spalt siel ein schmaler Streifen helleren
Tageslichtes in das dämmerige Vorhaus . Jetzt war die
Leni an der Thür . Sie hörte , wie der Ferdl ruhig in der
Stube auf - und abging .

Endlich hielt er inne . Die Leni trat mit einem raschen
Entschluß geräuschlos in die Stube . Da stand er am

Fenster und gab einem Krummschuabel frischen Hanf in den

Käfig .

Das junge Weib machte einen Schritt vor . Er hatte
cs gehört und drehte sich um . Einen Augenblick standen

sich die Beiden schweigend gegenüber . Dann trat der Ferdl

auf sie zu , reicht « ihr die Hand une sagte ohne eine Spur
innerer Erregung : „ Grüaß Di Gott , Leni ! I hab

' mir ' s

völlig denkt , daß Du heut
'

kommst . Wirst wohl Deine

Eltern aufsuchen wollen . Sie sein droben .
"

Das klang wie eine Abweisung . Sie sah ihm zum

erstenmal mit großen angstvollen Augen ins Gesicht .
Er hatte ihre Hand losgelassen und fuhr fort : „ Es iS

mir übrigens recht , Leni , daß Du kommen bist , sonst hätt
'

i Di ausg
'
sucht . I hab

' Dir viel z
' danken .

"

„ Du mir z
' dankcn ? " preßte sie hervor .

„ Viel z
' dankcu ! " widcrholte der Ferdl . „ Mei ganze

Ehr '
, moi ganze Freiheit ! "

„ Dank ' mir iiitl I bitt ' Di '
um Goltcswillen , dank '

mir nit ! "
schrie sie fast auf , die Hände gegen die Brust

drückend . „ I verdien '
» nit . I hab

'
schlecht g

' handelt
an Dir — "

„ Lass
' dös gnat sein !"

unterbrach er sie kurz und rauh .

„ Dös sein vergangene Zeiten .
"

Sie war erschreckt zusammengefahren bei dem Ton seiner
Stimme . Dann faßte sie sich wieder und brachte in

stockenden Worten hervor : „ Was Du für meine Eltern

than hast , Ferdl , der Herrgott im Himmel wird Dir ' s

vergelten ! "

„ Dös is nit mehr als Pflicht und Schuldigkeit ! Wenn
Du mi aus ' m Kerker bracht hast — und dös will i Dir
nie vergessen , Leni , so lang i leb ' — so weiß i halt kein
andern Dank , als au Deine Eltern . Du selber bist ja gut
versorgt .

"

ES zuckte über ihr Gesicht . Die letzten Worte schienen

ihr wehe gethan zu haben . Der Fcrdl hatte die Ver¬

änderung in ihrer Miene benierkt und sagte begütigend :

„ Du mußt es nit so änffasfcn , Leni . Es is nit so g
' meint .

I freu
' mi nur , daß Du kein '

Roth z
' leiden brauchst . Dös

hält ' i nit mit ansehen können . Glaub ' mir ' s ! "

„ I weiß es , Du hast a viel z
'
guates Herz ! " erwiderte

sie leise .

„ Wenn i mit dem , was i für Deine Eltern thuan kann ,
a Stück ! von der Schuldigkeit gegen Di , Leni , abtrag

'
,

nachher is ' s mir recht .
" Er begann wieder in der Stube

auf und nieder zu gehen .

„ Mir bist nix schuldig ! " erwiderte das junge Weib .

„ Was Du thuast , g
'
schieht nur um Gottes Lohn .

"

„ Um Gottes Lohn,
"

widerholte er wie vergessen . „ Der

Lohn von der Welt is freilich nit immer der beste ! Du hast

auch viel durchg
'
macht,

" wandte er sich wiederan sie . „ Es

is a harte Welt . Und wir müssen zufrieden sein , daß es

iatz wieder so is . Es hätt
' no viel , viel schlimmer ansgehen

können . Willst Di nit niedersetzen , Leni ? Du wirst ja müd '

vor lauter Stehen .
"

Er führte sie zu einem Stuhl , faßte sie an den Schultern
und drückte sie leicht auf densclbeil nieder . Sie ließ es ge¬
duldig geschchen .

„ Hast vielleicht selber an Wunsch , den i Dir erfüllen
kann ? "

fragte er nach einer Panse .

„ Ja ! "
entgegnete sie kurz .

Er sah sie gespannt an : „ Sag
' s nur frisch außer ! "

„ Nimm mi zu Dir in Dienst !" bat sie .
Er war zurückgcfahrcn . „ Warum ? Paßt

' s Dir anf
'
m

Dauzbcrger - Hof nit ? Da laßt si leicht was anders finden .
Aber warum dcun grad zu mir ? "

„ I will ' s abverdienen , was Du meinen Eltern Gutes

thust ! "
sagte sie .

Da kam ein jäher Zorn über ihn . Er schlug mit der

Faust auf den Tisch und schrie : „ Du bist die gleiche blieben ,
Leni ! Der alte Hochmuth ! Abverdicnen willst Du ' s , weil Du

glgubst , Du kriegst was G ' schenktes und weil Dein Stolz
nit zulassen thät

'
, daß Dir wer was schenket . Aber da bist

Du ganz im Jrrthum . Du hast nix abz
' verdienen . Dir

wird nix g
'
schcnkt . Es is nur Schuld gegen Schuld ! I

hab ' Dir ' s ja g
'
sagt . Und iatz sein wir quitt , hoff

' i ! "

Sie war langsam vom Stuhl heruntergerutscht und lag
vor ihm auf den Suiten .

„ Fcrdl ! " flehte sie, „ nimm mi zu Dir als Der letzte
Magd . Stoß

' mi nit z
' rück . I vcrdicn ' s freilich nit , daß

Du no auf a Wort von mir hörst . Sei barmherzig und

hör
' mi an . I will die g

' ringste Arbeit thuan bei Dir .

I will treu fein wie a Hund ! "

Er wich vor ihr zurück . Sie kroch ihm nach , bis sie ihn
erreichte und umfaßte seine Kniee : „ Schlag

' mir ' s Nit ab ,
Ferdl ! I hab

' mi schwer versündigt an Dir . Du kannst
mir ' s nie verzeihen . I weiß es . Aber i will glücklich sein ,
wenn i Dir dienen kann meiner Lebtag lang . Nit der Stolz
is es , Ferdl , der mi zu einer solchen Bitt ' antreibt . Den

Stolz hab
' t längst verlernt . I hab

' s z
'
guat in mei ’m

iatzigen Dienst . I will ' s schlecht haben , ganz schlecht . Du

brauchst mir nie a ordentliches Wort z
'
geben , Du brauchst

mi nit anz
'
schaiien , Du kannst mi schlagen , wenn i etwas

nit recht mach
'
. Aber thna mir ' s , um was i Di bitt '

. Laß
'

mi dieu -" > bei Dir ! Laß
' mi wenigstens a bißl von dem guat

machen , was i an Dir verbrochen hab
'
. Mir is ja sonst

znm verzivcifeln . Und wenn i im Stall schlafen muß auf

a Schütten Stroh — i will ja glücklich sein , wenn i dadurch

nur a bißl bon dem wieder gut machen kann , was i durch
mein Hochmuth verschuldet hab

'
. Hör

' mi an ! Schlag mir ' s

nit ab ! " Sie umschlang in wilder Leidenschaft seine
Kniee . Dann lösten sich ihr die Hände . Sie glitt an ihm
nieder und fiel mit dem Kopf vornüber , gerade vor feine
Füße .

Er beugte sich erschrocken nach ihr und riß sie empor .
Einen Augenblick lag sie bleich und zitternd in seinem Arm .
Dann machte sie Miene , wieder vor ihm zu knieen . Er

hielt sie gewaltsam zurück .

„ Leni , Du bist von Sinnen ! "
sagte er . „ I bitt ' D

'

komm zu Dir ! "

„ Willst oder willst nit ? " fragte sie verzweifelt . „ Da

schau her , i hab
'

starke Ann '
. I will arbeiten für Zwei .

I brauch
' kein ' Lohn und z

'
essen nur soviel , daß i nil

verhunger ' l "

Ein eigenthümliches Feuer blitzte in ihren Augen auf
Ihre Wangen färbten sich mit einer lebhaften Röthe . Sie

warf den Kopf in den Nacken und fragte jetzt mit ganz
veränderter Stimme , halb zuversichtlich , halb trotzig : „ Bin

i für
'
n allermindesten Dienstboten auch schon z

'
schlccht ? "

„ I hab
' Di nia für schlecht g

'
halten , Leni,

" erwiderte er ,

„ und halt
' Di nit für schlecht . Was zwischen uns vorgefallen

is , i will nit weiter nachgrnbeln , warnm
' s war . Vielleicht

hast Dn ' s nit besser verstanden , vielleicht i . Aber eines

wundert mi , Leni , daß Du zu an Brandstifter in Dienst

willst , wo D ' nit sicher bist , wann Dir ' s Dach über '
m Kopf

an
' zündet wird ! "

„ Fcrdl ! "
schrie sie auf . Sie wankte nach rückwärts

und mußte sich endlich mühsam am Türpfosten aufrecht
halten .

( Fortsetzung folgt .)

M Amttiche Anzeigen WWW

Bekmmtmachnttg .
Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche int Laufe des Jahres 1897 ein Gewerbe im Nmherziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordert , die Anträge auf
Ausstellung von Wander - Gewerbescheinen unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15 . Oktober 6 . I . auf dem Bureau
desjenigen Polizeireviers zn stellen , in dessen Bezirk ihre Wohnung
belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw . Gewerbescheine
bis spätestens zum 1 . Januar 1897 bei der Stadlkasse zur
Einlösung bereit liegen , während bei späterer Antragstellung infolge
oer großen Masse der anszufertigenden Scheine die Fertigstellung
) erfeiben bis zu dem gedachten Termine sich erfahrungsmäßig in
den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wander - Gewerbe¬
scheines ist . ♦

Wiesbaden , den 31 . August 1896 .
Königliche Polizei -Dkrection . K . Prinz V . Raiibor .

Verpachtung
von Domänen - Grundstücken .

Samstag , den 12 . d . M . , Vormittags 9 Uhr
beginnenb , werden die in hiesiger Gemarkung , in den

Distrikten „ Galgcnfeld "
, „ An der Maittzerstraße "

und „ Hinterm Haingraben
" belegenen Dornänen -

Grundstücke im Flächengehalte von 47 Morgen , bestehend
in 71 Parzelle » , anderweit auf die Dauer von
12 Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet .

Einige Parzellen an der Schlachthausstraße kommen als

Lagerplätze zum Ausgebot .

Zusammenkunft : Ecke Mainzer - u . Lessiug -

straße . Beginn : Im Galgenfeld . F 466

Wiesbaden , den 7 . September 1896 .

Königliches Domänen - Rentamt .

Mittwoch , den 9 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr ,
werden auf dem Kasernen - Bauplatz au der Waldstraße eine

Anzahl Baumstämme gegen Baarzahlung verkauft .
Gartiisott -BerwaltttUg . F 466

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

11 . September l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal des Rathhauses zur Sitzung ergebeust eiiigeladen .

Tagesordnung :
1 . Gesuch des Zeugschmieds Herrn Damian Geis um Rück¬

zahlung von Kanalkosten .
2 . Gesuch des Landwind « Herrn Wilhelm Kimmel nm Abgabe

von Leitnngswasser für Bleichzwecke auf seinem Grundstück im
Distriet „ Grub "

.
3 . Magistratsvorlaqen , betreffend :

a ) die Neupflasterung der Webergaffe vom Theaterplatz bis

zur Langgasse mit Holzpflaster ;
b ) die Festsetzung einer Fluchtlinie für einen Theil der

Metzgergaffe nächst der Goldgaffe , sowie die Beräußerung
des städtischen Grundstücks Ecke Goldgasse und Metzgergasse ;

c ) das mit den Herren Fritz und Philipp Rückert getroffene
Abkommen über Benutzung einer städt . Grundfläche als
Zufahrt für eine an der Platterstraße ( Distriet Himmels¬
wiese ) zu errichtende Gastwirthschaft , sowie über die
Lieferung von Waffer ans der Bergstollenleitung ;

d ) die Errichtung einer Dienststelle eines Hausvaters für
das Arnieii -Arbeitshaus ;

e ) den Antrag des Vorstandes des Verschönernngs -Vereins
wegen Ueberschreibung des Immobiliarbesitzes am Wart -
thurm auf seinen Namen ;

f ) die Neuwahl eines Bezirksvorsteher - Stellvertreters für
den 2 . Armenbezirk , sowie von 11 Armenpflegeru infolge
Neueintheilung der Bezirke ;

g ) Berkans städtischer Feldwegflächen zwischen der Walkmühl -
und Schützenstrabe ;

h ) Ankauf von Gelände zur Anlage der Weibenburgstraße ;
i ) Ankauf von 4 Wiesengrundstücken im Distriet Klosterbruch ;

k ) Gesuch des Geschäfts - Ausschusses für Errichtung eines
Bismarck - Denkmals nm Ueberlaffung des Wiiyelmsplatzes
für die Denkmal - Alifführnng ;

1) Abänderung des Fluchtlinienplanes für das Stadtgebiet
jenseits der Karl - und Albrechtstratze ( Distr . Schiersteiner¬
lach ) ;

m ) desgleichen des Fluchtlinieiiplanes für das Terrain zwischen
Dotzheimer - und Westendstratze ;

n ) Wahl eines Vertreters zur Theilnahme an den Verhand¬
lungen des allgemeinen preußischen Städtetages am
29 . und 30 . l . M . ;

4 . Beschlußfassung über die berichtigte Liste der stimmfähigen
Bürger gemäß § 20 , Abs . 4 der Städteordnung und No . 3
des Ortsstatuts vom 2 . Januar 1896 .

5 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend :
a ) die Zuschüttung des Weihers bei der Dietenmühle ;
b ) die Beschaffung der Eifenröhren für den Hauptkanal nach

dem Rhein ;
c ) eine Aenderung der Fluchtlinie der Wilhelminenstraße .

6 . Berichterstattung des Finaiiz -AnSschusseS , betreffend :
a ) die künstlerische Ausschmückung der Rathhaussäle ;
b ) die Nachbewilliguug von 13,000 Mk . zu den Kosten der

Theater - Neubaues .
7 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die Neuwahl eines

Schiedsmannes für den 5 . Bezirk und eines Stellvertreters
desselben .

Bekanutmachnng .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhoss - Anlage dahier pro
1 . October 1896 bis 31 . März 1897 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , de » 14 . Sept . 1896 ,
Nachmittags 4 Uhr , im Bureau der Schlachthaus - Anlage an -
bermunt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig
bis zum Termin abzugeben

'
sind . *

Wiesbaden , den 7 . September 1896 .
Der Vorsitzende der Städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

Bekanntmachung .
Die Herstellung eines ca . 1800 m langen Wafserstolleus im

Taunnsgebirge für das Wafferwcrk Wiesbaden , und zwar in
der Nähe der Eisenbahnstation „ Chaufseehaus " der Wiesbaden -
L .- Schwalbacher Eisenbahn , vermittelst maschineller Bohrung ,
soll au eüten geeigneten , in derartigen Arbeiten erfahrenen Unter «
nehmer vergeben werden u . sind darauf bezügliche Angebote postfrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens - et »
1 . October d . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes eingefeljeii oder auch
auf Ansuchen von der Verwaltung bezogen werden . •

Wiesbaden , den 24 . August 1896 .
Der Director der Waffer - und Gaswerk «,

Mach all .
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Bekanntmachung .
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindrbeschlussrs vom 29 . Mai

1883 , in der durch die Beschlüsse des Gemeindcraths vom 6 . und
des BürgerauSschusses vom 2L November 1890 , sowie des Bezirks -
Ausschusses vom 2 . Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung ,
mit dem Bemerken zur Kenniniß gebracht , dah Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes vom 9 . März 1889
für jeden Ucbertrctungsfall mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Last bestraft werden .

8 1 . Innerhalb de » GemeindebezirkS der Stadt Wiesbaden
darsdas Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen ,
Kälbern , Schafen mrd Ziegen und zwar fowohl gewerbsmäßig , als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der städtischen
Schlachthaus - Anlage vorgcnommen werden . Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adamsthaler Hof ,
Fasanerie , Platte u . A . auf besonderen Antrag durch den Gemeinde -
rat .h gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf ( Hans -
schlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen .

Wenn ein Thier ( Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schivere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist ,
fo kann dasselbe , wenn ei » approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit
eitler sofortigen Abschlachtnng bescheinigt , in dem Gehöfte getödtet
und die Ausschlachtung vorgenommen werden . Bo » der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Nbschlachtung der Schlachthaus -
Verwaltung und dem Accise - Jzispector alsbald Anzeige zu erstatten .
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen Eingeweide
mutz bis zur Ankunft des Schlachthaus - Directors oder dessen sach¬
verständigen Vertreters aufgehoben werden , welche nach stattgehabter
Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben
Weise entscheidet , wie wenn die Schlachtung in dem Schlachthanse
stattgefundcn hätte . *

Wiesbaden , den 1 . September 1896 .
Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 10 . d . M . , Vormittags 11 Uftr , wird

in dem Bullenstallgebäudc , Dotzheimerstraße 61 hier , ei « fetter
Bulle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 4 . September 1896 . Der Magistrat .

WieshadenerBeamten - Verem .

Billets für das Nesidenz - Theater , die Reichshallen
ind den Circus sind bei unfcrm Kassner , Bahnhofstr . 15 ,
erhältlich . F 220

, Der Vorstand ,

Reine Moselweine
,

also solche , die nicht mit anderen Weinen verstechen
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend , kühlend und sind , weil sie mehr Säure
als Rheinweine besitzen , mehr als letztere zu empfohlen .
Für den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren Rein¬
heit und Moselcharacter ich jede Garantie übernehme ,
jmpfehle ich meinen 10792

1893er Mosel ä5O Pf . ,
Winninger ä 60 Pf . ,
Graaeher ä • <> „
Zeltinger ä SO , ,

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Weinkellereien ; Moritistrasse 32 .
Adelhaidstrasse Al und AG .

Telephon Wo . 216 .

Kormbrod
bom Lande , sehr kräftig « nd wohlschmeckend , empfehle den
Laib , lang zu 35 , rund zu 33 Pf . 10888

Carl Lickvm . Nerostraße 41/43 .

Fn meiner Flcischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rnnd und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffe « find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleibe » fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von mir jungen
Thieren der Bauchlappcu 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es vorläufig Dienstags
Mtd Freitags und kostet an diesen Tagen Leber - und Blutw .
36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir afi dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
U . Henninger geführte Eolonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinste » Artikel
möglichst billig verkaufen lckfle. Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - « . Wiutcrvcvarf

Belgische Authmcit
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englische « A « thracitkohle gleich .
Ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanische
und afle anderen Fustofenshsteme . Durch bedeutende Lager -
vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf — ca . 12,000 Eentner trotz der gelinden
Witterung vorigen Winkers — ist ein Beweis , weiche große
Beliebtheit sich diese Kohlt in der kurzen Zeit ihrer Einführung
rrworbcn hat .

Zahlreiche Anerkennungen auS hiesige « erste « Kreisen .
Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentner
stehen gerne zu Diensten .

• Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

< Fernsprech -Auschluft No . 274 .

Alle andern Hausbrandartikel in nur la Qualität

zu billigsten Preise » . 10706

Crayons z. Lerst . , Dunk . u . Bersch , d . Augenbr . u . Wimper »

p . Stift 50 Pf . b . W . Sulzbach , Parf .- Handl ., Spiegelg . 8 . 9366

Mt dem heutigen Tage habe den

Alleinverkauf
für Wiesbaden und Umgegend

meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
dem Herrn Feier Qnint9
Ecke der JEllenbog êngasse , übertragen .

Frankfurt ) ^ ed - Isenburg , 5 . September .

G . A . MiiHer .

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle die als vor¬
züglich bekannten

Frankfurter Bratwürstchen
von heute an in täglich frischer Sendung ____ 11000

kM -
per Stück 18 und 80 Pf .

Peter Quint ,
am Markt , Ecke der Ellenbogengasse .

Telephon No . 188 .

MinikW Mt MlsWlhte
empfiehlt billigst 10804

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .

Frische Frankfurter Würstchen
,

ächte , vorzügliche Qualität , per Stück 18 Pf . , 10809

neue Linsen
, neues Sauerkraut

Telephon 475 . 1 > . Fuchs , Telephon 475 .

Saalgasse 8 , Ecke der Webergasse .

Cossmann ’
s gebr.

vorzügl . in Kraft , Aroma u . Reingeschmack , soeben frisch eiiigetroffeu .

Met . Stzaiat , am Markt .

Glas - und Porzellan - Maaren
aller Art ,

Tafel -
, Kaffee -

, Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe ,

_______
15 a . Langgasse 15 a . 10793

Gallerien
,

Portieren
,

Rosetten
, Zugeicheln

in grösster Auswahl billigst bei 10983

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben etc .

Heinrich Meletta ,

Louisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Hand - u . Reisekoffer
empfiehlt 10255

F . Lammert
,

Sattler , Grabenstrafte 9 .

Neuanfertigen wie Reparatur wird bestens besorgt .

Lud . Heerlein
,

Firma C . Doering , Goldgasse 16 .

in schöner Auswahl bei 10391

Glühkörper 1 Mk .

Im Hause abgeholt 0 . 80 Mk .
Compl . Apparat 2 . 50 Mk . 11034

Anthes , Walramstratze 12 .

Herren - Ttiefelsohlen und Flecke 2 . 50 Mk .
Damett » „ , , », 1 - 00 -»

PM - Frankenstratze 10 , Part . 9677

Teleplioii - Mlß N
Emil Becker

,
Blumenladen

,

_____ Langgasse 53 , am Kranzplatz . 11115

Wir empfehlen das Möbel - u . MW
Bettenlager LonisMstr . 24 . 11006

Maffage ,
kalte Abreibungen , Einpackungen nach ärztlicher Vorschrift in und
außer dem Hause . Honorar mäßig .

Frau Biegler , geprüfte Masseuse , Langgasse 43 , 1 .

ÄäutelschneM
"

Hellmundstr . 18 , 2 St . 10233

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Weinkeller
Ecke Friedrichstrasse und Kirchgaffe ( im früheren Hause des
Herrn Weiuhäudlcr Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flascheukeller , Gar - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst .

'
4941

I

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8385

ss6 Meyer - Scliirg ,

„ 0 . Special - Geschäft für Damen - und
”

^ jCv.o V -va Kinder - Confection .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Taabl .-Verlag . 6088

Brau Menriette Keeb . Louisenstr . 21 .
Hth . 1 , empfiehlt sich den hochgeehrten Herren

Slerzten und Herrschaften in der Massage und Heilgymnastik .
Eine akleiustchende Dame bittet um ein Darlehen von

50 Mk . Rückzahlung nach Ileberesukunst . Offerten erbitte unter
N . O . M . A » r an den Tagbl .-Verlag .

FamMeu - Uilchnchten .

Ans de, » Wiesbadener Civllstandoregifter « .
Geboren . 31 . August : dem Architecten Philipp Schneiderhöhn

e. S ., Hellmuth . 1 . September : dem Landesbau -Jnspector Wil¬
helm Leon e. T ., Gertrud Clara ; dem Bäcker Heinrich Kohl
e . T ., Johanna . 2 . September : dem Kaufmann Georg Jäger
e . S ., Wilhelm ; dem Steinhauergehülfen Joseph Dietz e . © .,
Johann Philipp Karl ; dem Taglöhner Simon Kropp e. S .,
Simon Christian Johann . 3 . September : dem Herren - Schneider -
gehülfen Georg Menget c. T ., Elisabeth Johanna Maria Mar¬
garethe Juliane ; dem Schuhmacher Franz Kentrup e. S .
5 . September : dem Lehrer Franz Gclhard e. T ., Edith Maria
Luise .

Aufgeboten . Verwittweter Lackirer Albert Zweifel zu Mainz mit
Franziska Theresia Uhl hier . Schloßherr zu Helmet Harald
Georg Alexander von Stryk zu Schloß Helmet in Livland mit
Baronesse Gabriclle Maria Justin « Ferdinande de Posson zu
Bonn , früher hier . Verwittweter Fabrikant Ernst Kayser zu
Solingen mit Elisabeth Knöß hier . Taglöhner Martin Lein¬
weber zu Weisenau mit Catharina Graf daselbst . Wagnergehülfe
Carl Ludwig Friedrich Jeckel zu Biebrick ) mit Elisabeth Huth
hier . Maurergehülfe Georg Christ hier mit Caroline Luise
Schmidt hier . Taglöhner Dietrich Heinrich Friedrich Heymann
hier mit Maria Margaretha Josefa Struttmann hier . Haupt¬
mann und Comp .- Chef Max Otto Georg v . Bardeleben hier mit
Julie Marie Luise Martha Töpfer zu Dresden . Gärtnergehüls «
Friedrich Carl Ludwig Eisen hier , vorher zu Naurod , mit Luise
Pauline Walther hier .

Verehelicht . 5 . September : Buchhalter Georg Theodor Martin
Faßbender zu Zülz in Oberichlesien mit Auguste Georgine Hauck
hier ; Maschinenschlosser August Rudolf Hoffinger hier mit Katha¬
rine Cäcilie Lamm hier ; Schuhmacher Johann Carl Giebel hier
mit Elisabeth , qen . Catharine Kaiser hier ; Graveur Georg Daniel
Hofmanil zu Fürth mit Caroline Christine Seel hier ; Schuh¬
macher Wendelin Blersch hier mit Julie Hnbrath hier ; verwittw .
Maschinenwärter Heinrich Albert Dürrwächter zu Mainz mit
Josefa Catharina Sittel hier . 6 . September : Schmied Carl
Reinhard Eniil Kadesch zu Steckcnroth mit Johanna Caroline
Wilhelmine Fricke daselbst .

Gestorben . 5 . September : Margaretha , T . des Oberkellner - Jakob
Hassenpflug , 1 M . 6 T . ; Heinrich Rudolf , S . des Taglöhners
Philipp Boos , 4 M . 21 T . ; Engelbert Johann , S . des Tag¬
löhners Georg Janz , 2 I . 9 M . 9 T . ; Catharine , geb . Zöller ,
Wittwe des Schuhmachers Peter Hausen Ringstedt , 56 I . 8 M .
2 T . 6 . September : verwittweter Telegraphenarveitcr Philipp
Carl Trebus , 70 I . 6 M . 29 T . 7 . September : Carl Reinhard
Otto , S . des Schaftenmachers Reinhard Kcttenbach , 11 M .
9 T . ; Marie , geb . Hasse , Wittwe des Conducteurs Heinrich
Bauer , 38 I . 7 M . 22 T .

Aus de « Eiviiftaudsregistern der Nachbarorte .

Kirbrich . Geboren . 23 . August : dem SchuhmachermeisterHeinrich
Beier e . S . 24 . August : dem Taglöhner Jakob Peter Krebr
e . T . ; dem Ober - Postasfistenten Ferd . Phil . Heinrich Tops e. S .
26 . August : dein Werkmeister Michael Schaller e. T . 27 . August :
dem Bierbrauer Friedrich Fischer e. T . ; dem Taglöhner Erwin
Wiffler e . T . 28 . August : dem Schuhmachermeister Fried . Faß¬
bender e. S . 30 . August : dem Taglöhner Carl Eduard Marttu
Braun e. T . 31 . August : dem Bäcker Joh . Heinrich Schäfer
e. S . 1 . September : dem "Schlosser Kaspar Fuchs e . T . 2 . Sept . :
dem Gastwirth Gustav Adolf Ullrich e. S . Aufgeboten . Tag¬
löhner Andreas BarcUkowski zu Mannheim mit Maria Zepf
ebenda . Taglöhner Adam Schäfer mit Maria Margarethe
Conrad , Beide wohrchafl hier . Taglöhner Wilhelm Schröder
mit Marie Jakobine Zimmer , Beide wohnhaft hier . Lackirer
Albert Zweifel , Wittwer , wohnhaft zu Mainz , mit Franziska
Theresia Uhl , wohnhaft zu Wiesbaden . Berehelicht . 29 . August :
Sergeant Christian Friedrich Wernicke mit Louise Henriette
Geller , Beide wohnhaft hier . 30 . August : Fabrikarbeiter Jakob
Martin Klee mit Katharine Elisabeth « Fasel , Beide wohnhaft
hier . Gestorben . 29 . August : Wilhelm Ludwig Johann Karl ,
S . des Maurers Karl Arnold , 1 I . ; Elisabeth «, geb . Kunz ,
Ebeftan des Taglöhners Theodor Hornfeck , 23 I . 1 . September :
Magdalene Margarethe Conradine , T . des Kaufmanns Ernst
Emvtmg , 1 I . ; Margarethe , T . des Taglöhners Jakob Engel¬
hard , 9M . 3 . September : Katharine , T . deS Taglöhners Philipp
Schupp , 4 M . 4 . September : Anna Maria , geb . Hay , Ehefrau
des Privatiers Christian Strack , 58 I .

Geburt8 - Anzeigen “ einfacher wie feiner Ausführung
Verlobungs - Anzeigen fertigt di«

Heiraths - Anzeigen L StiltilUlllBnfSCllB
I Trauer - Anzeigen Kontor : Lan 'ggasse 17 . Erdge «cboM .
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